und 


allen Kaiſerlichen Poftanftalten 
Petitzeile oder deren Raum 20 2 


Die Fan Zeitung“ erſcheint 1 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 2 werden in der Expedition Setterhansenafle No. 4 
ei 


. — Die „Danziger Zeitung“ v 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 20. Dezbr. Lord Garnarvon 
hielt geſtern eine Rede in Dulverton, in welcher 
er hervorhob, die Regierung ſetze das größte 
Vertrauen in die Miſſion Lord Salisbury's. Der 
gegenwärtige Augenblick jei zwar ſehr kritiſch, 
och das Ziel der Regierung ſei die Erhaltung 
des Friedens trotz der Kriegsrüſtungen. Die 
Regierung hoffe, die Conferenz werde eine fried- 
4 e Löſung der ſchwebenden Fragen herbei⸗ 
ühren. 
Konſtantinopel, 19. Dezbr. Nach einer 
2 der „Agence Havas“ iſt der Groß vezier 
Ruſchdi Paſcha abgeſetzt und an ſeiner 


Meheme 
Statt Midhat Paſcha zum Großvezier ernannt 
Auf der 


worden. 
Konſtantinopel, 20. Dezbr. 

Ku Pforte wurde ein die Ernennung Midhat 

aſchas motivirender kaiſerlicher Hatt verleſen, 
welcher den Wunſch nach einer guten Verwaltung 
der Angelegenheiten und eine befriedigende Löſung 
der ſchwebenden Fragen durch Beſtütigung der 
Rechte und legitimen Intereſſen des Reiches vor 
den Augen der ganzen Welt und den Wunſch nach 
einer Verbeſſerung der Finanzlage ausdrückte. — 
Der Sultan empfing die frangöfigen Conferenz⸗ 
Bevollmächtigteu, Grafen Chaudordy und de 
Vourgoing, in Privatandienz. 


Danzig, 20. Dezember. 

Sowohl unſer Kammerbericht, wie unſere 
brieflichen Informationen über die geſtrige Sitzung 
des Reichstags ſtecken noch, während wir 
dies ſchreiben, wegen der Entgleiſung des 
Courierzuges im Schnee. Wir wiſſen über die 
Sitzung nichts weiter, als was der Tele⸗ 

graph uns N Die Majorität für den 
Compromiß iſt noch etwas größer, als man es 
nach den bisherigen Meldungen berechnete. Auch 
die national⸗liberale Preſſe tritt überall, fo weit 
wir es überſehen können, für den Compromiß ein, 
la ſie findet das erzielte Reſultat für ein verhältniß⸗ 
mäßig recht günſtiges. So erzählt die „Köln. Zig,“ 
daß die entfdiebentten politiſchen Gegner darüber ihre 
Anerkennung ausgeſprochen und verſchiedene Herren 
vom grünen Tiſche die Hände über dem Kopfe 
ziuſammengeſchlagen haben, natürlich ſolche, denen 
üb „Juriſtenhandwerk der ſtaatsmänniſ 

ch! Unrech 1 0 er ae 
konnten die Regierungen ihm ſchließlich fo 
el zugeſtehen.“ Und eine längere Auseinander⸗ 
etzung ſchließt ſie mit den Worten: „Unſer wohl⸗ 
überdachtes Geſammturtheil geht dahin, daß der 
vorliegende Ausgleich wirklich ſeinen Namen ver⸗ 


Ehre gereicht und, wenn er den Beifall der 
Reichstagsmehrheit erhält, woran ſchon jetzt nicht 
zu zweifeln iſt — noch in ſpäten Jahren von der 
Nation mit Dank und Anerkennung genannt 
werden wird.“ 

Uns haben mehr noch als die in der Sache 
ſelbſt liegenden Gründe allgemeine politiſche 
Motive von der Nothwendigkeit des Compro⸗ 
miſſes überzeugt. Und dieſe Ueberzeugung wird 
in uns um ſo feſter, je mehr wir die jetzige Miß⸗ 
ſtimmung der auf den Conflict ſpeculirenden 
Gegner in's Auge faſſen. So ſchreibt die 
agrariſche „Landesztg.“: „Obwohl wir faſt die 
einzige Zeitung waren, welche ohne Rückſicht auf 
die Aufrechthaltung der ſämmtlichen Bundesraths⸗ 
punkte beſtand, obwohl ſomit unſere Forderung 
pure in Erfüllung gegangen iſt, und wir wohl zu⸗ 
frieden ſein könnten, ſo fordern wir doch diesmal 
von den Conſervativen, daß ſie gegen dieſen 
Compromiß ſtimmen.“ Natürlich ſind die parla⸗ 
mentariſchen Conſervativen zu gute Politiker, um 
ſich hr einem jo unklugen Schritte verführen 
zu laſſen. 5 

Eine uns nicht erfreuliche Folge haben die 
letzten Vorgänge im Reichstage doch: die Fort⸗ 
ſchrittspartei glaubt in ihrer überſchlauen Frac⸗ 
tionspolitik den Compromiß bei den bevorſtehenden 
Wahlen gegen die Nationalliberalen verwer⸗ 
then zu können. Das Central⸗Wahl⸗Comité der 
Fortſchrittspartei verbreitet ein Manifeſt, in wel⸗ 
chem es den Nationalliberalen eine Kriegserklä⸗ 
rung zuſchleudert. Daſſelbe beginnt: „Auf die 
Wacht! Nach zuverläſſigen Nachrichten iſt das 
Unglaubliche geſchehen: Die nationalliberale 
Partei unterwirft ſich den Forderungen 
der Regierung bei den Reichsjuſtizgeſetzen!“ 
Und es ſchließt mit den Worten: „Die Abſtim⸗ 
mungen der nächſten Tage werden lehren, wer von 
den nationalliberalen Abgeordneten das Spiel mit⸗ 
macht; — leider werden nur Wenige rd früheren 
Abſtimmungen treu bleiben. Wir fordern alle 
unſere Parteigenoſſen auf, ſich bis dahin bei der 
Aufſtellung nationalliberaler Abgeord⸗ 
neten zur Wiederwahl nicht zu betheiligen. 
Deutſche Wähler, auf die Wacht!“ Wo Jemand 
mit ſolchen Phraſen kommt, da frage man ihn 
doch, in welchen Punkten der Compromiß eine Ver⸗ 
ſchlechterung des beſtehendenRechtszuſtandes in ſich 
ſchließ N ähle ihm die Fälle 


partei h 8 8 d der 
ſehr unkluge Schritt kann für die Fraction fehr 
verhängnißvoll werden Wird der Streit von den 
Berliner Herren auch bis nach Weſtpreußen 
getragen, ſo können ſich in erſter Linie die Polen 
freuen, in zweiter vielleicht noch die Con ſer⸗ 
vativen. 
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dient, der Partei, welche ihn unternommen hat, zur 


Eine Selbſtbiographie Vodenſtedt's. 
5 Der Wiener Journaliſten⸗ und Schriſtſteller⸗ 
verein „Concordia“ veranſtaltete am 13. d. M. im 
Grand Hotel“ einen Feſtabend zu Ehren Friedrich 
Bodenſtedt's, an welchem der Dichter des Mirza 
2 chaffy in Beantwortung eines auf ihn ausge⸗ 
brachten Toaſtes 1 Mittheilungen aus 
ſeinem Leben machte. Da dieſelben ein völlig 
neues Licht auf des Dichters Entwickelungsgang 
5 . ſo laſſen wir ſie hier folgen. Bodenſtedt 

erzählte: Se 
Es iſt richtig, daß ich feit einem Vierteljahr⸗ 
; ndert einen fremden Menſchen allen Ruhm habe 
einheimſen laſſen, der mir gebührt hätte. Aber 
ebenſo richtig iſt es, daß ich im entgegengeſetzten 
Falle nicht eben ſo groß würde geweſen ſein, wenn 
ich die Gedichte unter meinem Namen heraus⸗ 
gegeben hätte. Es iſt ein leidiger Zug der deutſchen 
Nation, daß fie zunächſt das Fremde preiſt, 
wenigſtens war es damals fo. Ich muß aber zu: 
geben, daß dieſe Erwägung bei mir niemals maß⸗ 
gebend war. Die Ruhmſucht war bei mir von 

2 Kr vollkommen ausgeſchloſſen. 

5 ch wurde in einer deutſchen Kleinſtadt 
(Peine in Hannover) geboren, deren Bildungsſtand 
derart war, daß Alles, was mich bewegte, nicht 
verſtanden wurde. Ich fühlte künſtleriſche Triebe 
in mir ſchon in meinem achten Jahre. fing 
an zu zeichnen, zu malen und nahm darin heimlich 
Unterricht. Man hatte nichts einzuwenden, fo 
lange ich nicht den Wunſch äußerte, Maler zu 
werden. Ich glaubte Beſehigeng dan zu haben. 
Man kannte aber in meiner Vaterſtadt keine 
anderen Maler, als ſolche, die um ein oder zwei 
Thaler ein Porträt machten. Mein Vater, der ein 
ſehr unterrichteter Mann war, ſah wohl ein, daß 
ich einen genügenden Unterricht nicht genießen 
könnte, und fo wurde mir dieſer Weg abgeſchnitten. 
Mit acht Jahren ſing ich an zu dichten. Mein 
erſtes Gedicht bezog ſich auf eine wunderbare Ret⸗ 
tung aus Waſſersgefahr. Ich lernte nämlich da- 
mals A ſank einmal unter und wurde auf 
wunderbare Weiſe gerettet. Das Gedicht war nicht 
ubel. Ich könnte es heute nicht beſſer machen. Es 
ſprach meine Stimmung fo poetiſch aus, daß es 
Alle ergriff. Aber Keiner glaubte, daß es von 
mir war. Man wollte wiſſen, wo ich es abge⸗ 
chrieben habe. Als ich ſpäter anfing, Sprachen zu 
ftudiren, fühlte ich ſtets das Bedürhnif, mich mit 
dem fremden Dichter in ein näheres Verhältniß zu 
letzen, indem ich ihn überſetzte. Das hat ſehr früh 
3 an Niemals hat mir ein Lehrer geglaubt, 
daß die Ueberſetzung von mir fei; fie fragten jedes⸗ 
mal, wo ich das abgefchrieben habe. So ging das 
fort, bis ich mich zuletzt meiner Dichterbegabung 


N 
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ſchämte. Ich war ungefähr 13 Jahre alt, als 
einer meiner Lehrer zu meinem Vater kam, ihm 
ſagte, wenn das mit dem Fritze fo fortginge, ſo 
käme er ins Irrenhaus. Wir hatten damals einige 


Beiſpiele von verrückt gewordenen jungen Leuten.] E 


Nur waren die ſchon verrückt, ehe ſie dichteten. Es 
war das auch kurze Zeit nach dem Tode Grabbe's. 
Mein Vater, welcher merkte, daß der Trieb ſich in 
mir doch nicht ganz unterdrücken ließ, ſagte mir: 
„Thue mir das Gelübde, nicht eher als Dichter 
aufzutreten, als bis du auf andere Weiſe einen 
1 Namen erworben haſt.“ Es iſt das ein 
isher unbekannter Grund, warum ich ſo ſpät als 
Dichter aufgetreten bin. > 

Ich legte mich auf das Studium der Sprachen 
Ich ging dann in den Orient. Ich ſchrieb hierüber 
ein Werk, das eigentlich nicht in meiner Natur lag: 
„Die Völker des Kaukaſus“, ein ethnographiſch⸗ 
hiſtoriſches Werk, das mit ſeinem Erſcheinen in die 
März⸗Revolution des Jahres 1848 fiel. Bis dahin 
hatte ich kein Gedicht herausgegeben, aber ſchon 
fremde Dichtungen überſetzt. Ich hatte darunter 
wohl auch einiges Selbſtgedichtetes eingeſchmuggelt. 
Als es, dann erſchien, mißfielen mir dieſe Sachen 
ſo ſehr daß ich mich ihrer ſchämte und das Buch 
conſiscirte. Ich habe nämlich alle Exemplare auf- 
gekauft, die ich auch heute beſitze. Ich bin dann im 


Oriente umhergeſtrichen, habe Volkslieder geſammelt ] d 


und Einiges davon erſcheinen laſſen (1845). Bald 
darauf kam ich nach Wien: hier fand ich auch 
Auerbach, mit dem ich längere Zeit während des 
Bombardements von Wien im Jahre 1848 zu⸗ 
ſammenlebte. ... Wir kamen da auch mit Hebbel, 
Karl Beck und Anderen zuſammen. Am Abend 
pflegten alle dieſe zu mir zu kommen und ließen 
ſich von meinen pahrten im Oriente erzählen. Da 
las ich auch wohl ein oder das andere Lied vor 
Ich erinnere mich noch wohl, wie Auerbach einſt 
zu mir ſagte: „Weiſcht, du ſchwätzeſt in einer 
Stunde mehr, als man in einem Jahr ſchreibe 
kann; ſollſt es auch ſchreibe, kannſcht ein berühmter 
Mann werden.“ Auch in dem Salon der Frau 
v. Wertheimſtein, wo wir uns häufig zuſammenfanden, 


erging an mich oftmals die Aufforderung, etwas Der- | M 


artiges aufzuſchreiben. So entſtanden denn in Wien 
viele Lieder des Mirza Schaffy; Vieles davon iſt 
von Auerbach's Hand geſchrieben worden. So iſt 
das Lied: „Wo bleibt der Weiſe“ im Wirthshauſe 
„zum heiligen Geiſt“ entſtanden. Ich hatte eine 
Maſſe tatariſcher Lieder im Gedächtniſſe. Dieſe 
gaben bei unſeren Zuſammenkünften meiſtens den 
Ton an. Aber nur eines der Lieder von Mirza 
Schaffy iſt eine Ueberſetzung. Karl Beck forderte 
mich auf, Einiges aufzuſchreiben; er wolle es in 
der von ihm redigirten Zeitung veröffentlichen. 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — 
ermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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General über das holperige Pflaſter der großen 
Peraſtraße; und dies enthält für den großherrlichen 
Palaſt, der darüber genau unterrichtet iſt, eine 
ſchlimmere Vorbedeutung denn alle Conferenzen 

und Bankette zuſammen .. 8 
Das deutſche Reich iſt in Konſtantinopel 
durch einen Diplomaten vertreten, der bisher nir⸗ 
gends große Lorbeeren errungen, vielmehr ſtets 
eine unglückliche Hand bewieſen hat. Schon zwei 
Mal iſt das Land, bei welchem Freiherr v. Wer⸗ 
ther uns vertrat, mit Deutſchland in Krieg gera⸗ 
then; denn 1866 war er Botſchafter in Wien, 1870 
in Paris. Hier zeigte er freilich mehr Eifer, den 
Krieg zu vermeiden, als er Gefühl für die Würde 
ſeines Landes und ſeines Souveräns bewies. Als 
von franzöſiſcher Seite die ſchamloſe A 
geſtellt wurde, daß König Wilhelm ein Entſchuldi⸗ 
gungsſchreiben wegen der ſpaniſchen Candidatur 
eines Hohenzollern unterzeichnen ſolle, hätte er 
dieſelbe ſchlankweg mit Entrüſtung ablehnen 
müſſen; er aber beging die Taktloſigkeit, 
die Forderung nach Ems zu telegraphiren. 
Dafür wurde er nach 1870 kaltgeſtellt, bis 
er nach Beginn des Arnim » Conflicte® in 
der Noth um geſchulte Diplomaten den Bot⸗ 
ſchafterpoſten am Bosporus erhielt, welcher ſoeben 
Arnim zugedacht worden war. Herr v. Werther, 
ein Diplomat der alten Schule im Stile etwa der 
dreißiger Jahre, ſcheint neben den geriebenen Ruſſen 
und Engländern keine ſehr glänzende Rolle zu 
ſpielen. Dr. Schneider, der Correſpondent der 
„Köln. Ztg.“, welcher unſern Vertreter ſchon von 
Paris her kennt, ſchreibt über ihn: Deutſchlands 
Stellung bedarf nach der Rede Bismarck's keiner 
weiteren Auseinanderſetzung; was aber den 
deutſchen Botſchafter beim Divan, den Baron 
v. Werther, betrifft, ſo wird ihm Niemand 
ſeine Bewunderung dafür verſagen können, daß er 
es beſſer faſt denn ſein Chef in Berlin und unter 
viel ſchwierigeren Umſtänden verſtanden hat, die 
ihm zufallende Rolle der Sphinx am Bosporus 
durchzuführen, und zwar q einer Zeit, wo auch 
an den verſchloſſenſten Diplomaten die Neugier in 
den verſchiedenſten Formen herantrat und wo die 
Etiquette der Gefellihaft dem würdigen Schweiger 
eine gelegentliche Meinungsäußerung abzudringen 
ſchien. Aber der Eine ſchweigt redend, 155 Andere 
t se end, 

erther 


Von der Vorconferenz in Konſtantino⸗ 
pel weht heute ein feindlicher Wind. Nach einer 
Meldung des Pariſer „Temps“ haben die Bevoll⸗ 
mächtigten der Mächte am Sonntag ihren Regie⸗ 
rungen die von der Vorconferenz angenommenen 
Beſchlüſſe mitgetheilt, um ſie ihrer Genehmigung 
zu unterbreiten. Die Haltung Rußlands auf 
den Vorconferenzen war, wie der „Temps“ weiter 
meldet, eine ſehr entgegenkommende; die ruſſiſche 
Regierung beſtehe weder auf einer Occupation 
durch ihre eigene Truppen, noch auch auf einer 
Entwaffnung der muſelmänniſchen Bevölkerung. 
Italien habe es abgelehnt, Truppen zur Occu⸗ 
pation abzuſenden. — Aus Petersburg meldet 
ein officiöbſes Telegramm, in dortigen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen herrſche die Ueberzeugung, daß die Be⸗ 
ſprechungen der Vorconferenz ſo weit vorgerückt 
ſeien, um die Eröffnung der eigentlichen Conferenz 
am kommenden Sonnabend zu ermöglichen. 

Vielleicht hängt mit der neuen Stimmung die 
oben durch ein Telegramm gemeldete Abſetzung 
des Groß veziers Mehemed Rulſchdi Paſcha 
und ſeine Erſetzung durch den ehrgeizigen, mit 
liberalen Reformideen ſpielenden Midhat hervor. 
Von Konſtantinopel aus ſchrieb man ſchon vor 
einigen Tagen: „Die Pforte trieb früher und 
treibt jetzt eine Politik von der Hand in den 
Mund, und darin liegt ihre Schwäche, liegt die 
Stärke ihrer Gegner. Wenn Midhat Paſcha auf 
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten 
größeren Einfluß hätte, würde das Staatsſchiff 
vielleicht einen beſtimmteren Lauf annehmen. Aber 
die Hamlet'ſche Natur des Gelehrten, der den 
Poſten des Großveziers bekleidet, macht durch das 
beſtändige Vorrücken und Zurückweichen jeden 
Compaß zu Schanden.“ 

Die hohen Würdenträger der Pforte ſetzten 
ihre größten Hoffnungen bisher auf die Spal⸗ 
tung der Mächte. Seit Salisbury's Ankunft 
ſind ſie in dieſer Beziehung bedenklich geworden. 
Dieſer hat die türkiſchen Staatsmänner kennen ge⸗ 
lernt und ſoll dabei gefunden haben, da ihre 
Anſichten von den ſeinen himmelweit verſchieden 
ſind. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man über den 
Marquis: „Auf Lord Salisbury find vorläufi 
Aller Augen gerichtet. Die Türken haben ſi 
ſchon den Unterſchied gemerkt, der zwiſchen ſeiner 
Sendung und der des Lords Stratford vor dem 
Arimkriege beſteht. Gleich nach feiner Ankunft in 
Bera ließ dieſer ſich von den türkiſchen Miniſtern 
auf das Genaueſte von den ruſſiſchen Forderungen 
unterrichten. Lord Salisbury aber hat ſich an die 
Ruſſen ſelbſt gewandt und ſcheint zu 10 daß 
dieſe über ihre eigenen Pläne am beſten ſelbſt 
Auskunft geben können. Lady Salisbury aber 
fährt mit Madame Ignatieff im Wagen ſpaziren, 
und der Lord ſelbſt wandelt Arm in Arm mit dem 
( A/ c ·w . TER TS 


redet ſchweigend und der Dritte ſchwei 

und zu dieſen gehört der Baron v. 2 a 

Italien befindet fih am wohlſten bei dem ganzen 

Handel, denn „quand il y a une querelle en 

Europe, c'est toujours L'Italie qui gagne“. 
rankreich wird ſich, wie ſein Bevoll⸗ 


erklärt haben ſoll, weder durch einen localiſirten 
Krieg, noch durch eine Occupation aus ſeiner ab⸗ 
wartenden Neutralität herausreißen laſſen. Die 
* r 
ruſſiſcher Staatsrath Berger, der dem Gouverne⸗ 
ment Tiflis als ausgezeichneter Orientaliſt vor⸗ 
ſtand, Deutſchland bereiſte und da überall von den 
Ueberſetzungen des Mirza Schaffy hörte. Er 
kannte den Gymnaſiallehrer Mirza Schaffy und 
dachte: Das wiſſen wir doch in Tiflis beſſer, Mirza 
hat nie Gedichte geſchrieben. Aber um ſich deſſen 
de vergewiſſern, ſorverte er alle e 
es Gouvernements auf, ſich zu erklären, ob ſie 
irgend welche Gedichte von Mirza Schaffy kennen. 
Es ſtellte ſich heraus, daß drei Gedichte deſſelben 
exiſtiren, alle drei derart, daß ich ſie nicht hätte 
ehr können. Es iſt nicht einmal Ein Bild 
aus dieſen Gedichten entlehnt. Erſt ſeit der Zeit, 
als dies bekannt war, habe ich angefangen als 
hoffnungsvoller Dichter zu erglänzen. 


dabei als höchſt charakteriſtiſches Modell. De 
e= 


B Literariſches. 

„Kleine Studien“ von Johanna 
Niemann (Danzig bei Kafemann.) Das zierliche 
Heſt enthält zwei reizende Novelletten, in denen 
die Verfaſſerin einen friſchen, fein beobachtenden 
Sinn für die Natur und ein nicht gewöhnliches 
Erzählertalent offenbart. Man weiß nicht, iſt die 
kleine Geſchichte „Sieben Nächte“ für erwachſende 
Kinder oder iſt ſie für jugendliche e ge⸗ 
ſchrieben, das aber wird man ihr gern beſtätigen, 
daß alle ſie gern leſen werden. Frl. Niemann 
muß tief, mit ſinnigem Verſtändniß und mit 
warmem Intereſſe in das Leben, Denken, Empfin⸗ 
den We Gemüther gedrungen ſein, es iſt 
ein kleiner, herziger Roman, bald rührend, bald 
freundlich anmuthend, den fie uns in einer der 
Studien erzählt, dennoch aber würde die ch 
Mutter ſich gewiß nicht ſcheuen, dieſe hübſch er⸗ 
fundene Geſchichte der Jugend in die Hand zu 
geben. Ein weiterer, nicht gering zu achtender Vorzug 
des Buches iſt die Sprache, in der es redet; ohne kunſt⸗ 
voll, beſonders geiſtreich oder claſſiſch ſein zu 
wollen, iſt ſie rein, gewählt und zum Herzen 
dringend. Man lebt in der Natur und mit den 
Menſchen, welche die Verfaſſerin erſchafft, niemals 
ſtören falſche Bilder, niemals fällt die Rede aus 
dem Rahmen, den ſie ſelbſt ſich geſchaffen, man 
wird auch in rein formaler Beziehung volle Be⸗ 
friedigung in dem Buche finden. Das Alles ſind 
Vorzüge, die ſich ſelten vereinigt finden und fo 
läßt ſich denn das hübſche Buch nicht nur für den 
Weihnachtstiſch, ſondern überhaupt der Gunſt 
geſchmackvoller Leſer empfehlen mit der Hoffnung, 
daß dieſen erſten beiden Studien bald eine Reihe 
ie aber ähnlich hübſcher und werthvoller folgen möge. 
nicht in jenem Tone ſchrieb, dann war es nichts. 
Da begab es ſich vor einigen Jahren, daß ein 


— — 


mächtigter, Herr v. Chaudordy, in ee 
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Eintracht, welche zwichen Nef, unb den baden ei, in Zukunft irgend ein kirchliches Amt zu er⸗ 
4 achen der Con⸗ 

ferenz herrſcht, ſcheint anzudeuten, daß die Ver⸗ 
hältniſſe ſich nach einer gemiſchten Beſetzung der 
drei Nordprovinzen des türkiſchen Reichs hin zuzu⸗ 


Bevollmächtigten Oeſtereichs in 


ſpitzen beginnen. 


In Bezug auf dieſe Provinzen liegen der 
Vorconferenz zwei Hauptentwürfe vor, welche von 
ruſſiſcher und engliſcher Seite eingebracht wurden. 
Der ruſſiſche, welchen wir bereits vor 9 

ie 
die Ausdehnung der 
Reformen auf Bosnien und die Herzegowina dem 
engliſche 
Project, welches von dem Conſul von Salonichi, 
Herrn Blunt, ausgearbeitet ſein ſoll, erſtreckt ſich 
auf alle drei Provinzen zugleich; es unterſcheidet 
In von dem ruſſiſchen weſentlich durch die ver⸗ 
chiedene Auffaſſung der Mittel, welche zur Durch⸗ 
führung des Entwurfes angewandt werden ſollen, 
und dadurch, daß es unter Bulgarien a 

er 
engliſche Entwurf will darunter weſentlich nur 
das türkiſche Donau⸗Vilajet verſtehen, nach der 
ruſſiſchen Auffaſſung zergliedert ſich Bulgarien 
in drei Theile: die Nord⸗Bulgarei (das mittlere 
und untere Möſien), die Weſtbulgarei (das alte 
Macedonien) und die Süd⸗Bulgarei (das alte 
Thracien). Danach würde im Norden die Donau 
von ihren Mündungen am Schwarzen Meere bis 
jenſeits Widdin die Grenze bilden. Im Nordweſten 
liefe ſie vom Einfluſſe des Timok in die Donau 
an Serbin vorbei bis nach Niſch. Im Weſten eine 
Linie, von Niſch längs der bulgariſchen Morawa 
bis zu den Quellen der Bielitza, eines Nebenfluſſes 
der Biſtritza, im Süden die Biſtritza und der 
Archipel ſelbſt mit Ausſchluß von Chalkidike, im 
Südoſten der Lauf der Maritza und im Oſten das 
Schwarze Meer. Der beſte und fruchtbarſte Theil 
der europäiſchen Türkei würde ſomit in einen engen 
adminiſtrativen Verband gebracht, und der Pforte 
bliebe dann nichts übrig, als die griechiſchen Pro⸗ 
vinzen ähnlich zu conſolidiren und alſo zwei neue 
Factoren zu ſchaffen, vor deren wachſender Kraft 
Element bald die Segel 


Wochen mittheilten, ſich auf 


beſchränkt 
Bulgarei und überläßt 


Ermeſſen der Verſammlung. Das 


engeren geographiſchen Begriff verſteht. 


das muſelmänniſche 
ſtreichen müßte. 


Sollte wirklich eine Einigung zwiſchen Eng⸗ 
land und Rußland zu Stande kommen, ſo fürchten 
wir doch, daß die Conferenzgäſte die Rechnung ohne 
So nothwendig 
chlagenen Reformen ſind, ſo werden die 
Türken trotz des mit Verfaſſungen ſpielenden neuen 
Großveziers doch, wie es uns ſcheint, ng einen 
Krieg riskiren, ehe ſie auch nur im Geringſten die 
muhamedaniſchen 
Elementes in Europa verkürzen laſſen, worauf ja 
im Grunde genommen alle Reformanträge der 
Mächte hinauslaufen. Die Türken ſind der Mei⸗ 
nung, daß ſie zum Nachgeben noch dann Zeit 
haben, wenn ſie einen Krieg verloren haben. Auch 
hoffen ſie, daß ein Krieg die jetzt beſtehende Soli⸗ 
darität der Mächte doch noch zerſprengen werde. 
Darum entfalten ſie eine erſtaunliche militäriſche 
Thätigkeit. Ganz Stambul ſtarrt von Waffen. Die 
ankommenden und abgehenden Dampfer wimmeln 
von Truppen; auf den Kaſernenhöfen, auf allen 
freien Plätzen werden Rekruten ausgebildet und 
eingejogene Reſerve⸗ und Landwehrleute wieder 

a Die Art und Weiſe des Exercirens, die 
Griffe und Commandoworte ſind ziemlich genau 
dem preußiſchen Muſter nachgebilder, beſonders 
bei der Artillerie. Nur eins haben ſie nicht den 
Preußen abgeguckt: die türkiſchen Rekruten werden 
von ihren Vorgeſetzten ſehr ſchonend behandelt, 
1 lautem Schreien und 
Schimpfen, von Rippenſtößen u. ſ. w. keine Spur. 
Der Muſelmann beſitzt nicht innere Roheit genug, 
um auch dieſe Seite ſeinem Muſter nachzuahmen. 
{ anatismus 
erweckt wird, erwacht das Thier auch in ihm und 
läßt ihn auch vor den größten Grauſamkeiten nicht 


den Agen die Türken, machen. 
die vorge 


en Stellung des 


eingeüb 


man hört nichts von 


Freilich wenn ſein ganzer religiöſer 


zurückſchrecken. 
Deutſchland. 


Berlin. Der Bericht des Abg. Dunker über den 
erſelbeſchließtmit 
folgenden Worten: „Angeſichts der mit den wichtigſten 
geſetzgeberiſchen Arbeiten für einen äußerſt knapp 
eitraum belaſteten Seſſion ſah die 
Kommiſſion ſich nicht in der Lage, weiter in der 
Erfüllung ihrer Aufgabe vorzuſchreiten: ſie beſchränkt 
dem Reichstage 
Rechenſchaft abzulegen über ihre Thätigkeit, welche 
leider mit einem nach doppelter Richtung hin nega⸗ 
tiven Reſultat abſchließt. Denn nicht nur iſt nach 


Parlamentsbauiſterſchienen. 
bemeſſenen 


ſich vielmehr darauf, hierdurch 


dem Antwortſchreiben des 
jedes Stück im Thiergarten 


errn Reichskanzlers 


zwiſchen der Wil g ö 
belegenen Grundſtücke, ſo weit ſie dem Reich 


oder dem preußiſchen Fiscus gehörten, von einer 
ſelbſt nur theilweiſen Benutzung für die Erbauung des 


Reichstagsgebäudes ausgeſchloſſen. Eine Inbe⸗ 


trachtnahme des v. Decker'ſchen Grundſtücks anfwelches 
ſich vielfach die Augen der Commiſſion gerichtet, 
iſt ſomit ebenfalls unmöglich gemacht, da nach der 
Ueberzeugung der Commiſſion auf dieſem Grund⸗ 
ſtück allein ohne Hinzuziehung eines Theiles der 
angrenzenden Gärten des Reichskanzleramtes und 
des bisherigen Auswärtigen Amtes die en 
nter 
dieſen Umſtänden a einige Mitglieder der 
ei der ſchließlichen Wahl eines 

Bauplatzes der Garten der Porzellanmanufactur 
neben dem e Platz in erſter Linie in 
önne, und ſomit eine anderweite 

erfügung über denſelben nicht wünſchenswerth 


des Reichstagsgebäudes unmöglich iſt. 


Commiſſion, daß 


Sage fommen 


fei. Indem 
erübrigt ihr nur, dem jetzigen Reichstag dieſen 
Bericht zu erſtatten und dem künftigen die weiteren 
Schritte in der Sache vorzubehalten.“ a 
Poſen, 19. Dezember. Graf Ledochowski 

hat wieder ein Lebenszeichen von ſich Galem und, 
wie der „Czas“ meldet, an Propſt Gutzmer in 
Grätz ein Schreiben gerichtet, in welchem er ihm 
ankündigt, daß Herr Gutzmer, weil er ohne Er⸗ 
laubniß der geiſtlichen Behörde die Pfarrei in 
Grätz übernommen hat, der großen Excommunication 
verfallen ſei und deswegen von ſeinen geiſtlichen 
Amtshandlungen ſuspendirt werde. Wenn aber 
Propſt Gutzmer in 90 Tagen die Grätzer Propſt⸗ 
ſtelle nicht aufgäbe, ſo würde ihm dann auch die 
Zirker Propſtſtelle abgenommen und feine Unfähig⸗ 


elbſt, mit Ausnahme 
des Kroll'ſchen Platzes, ſondern auch die ſämmtlichen 
helm und Königgraͤtzer⸗Straße 


die Commiſſion ſomit die Frucht⸗ 
eit ihr eigenen Beſtrebungen conſtatirt, 


halten, ausgeſprochen werden. 

Poſen, 19. Dezbr. Die Hannoveraner 
werden im Oſten unſeres deutſchen Vaterlandes 
oft genug getadelt, denn ihre Gaben, die ſie uns 
durch Reichs⸗ und Landtag vermitteln, wollen a 
immer gefallen. Ob hier ein Recht oder Unrecht 
vorliegt, ſoll nicht näher unterſucht werden, dem 
in Hannover neu gegründeten preußiſchen Be⸗ 
amten⸗Verein müſſen wir aber unſere lebhafteſte 
Sympathie bezeugen. Nach den Gehaltsaufbeſſe⸗ 
rungen, die den Beamten in dem letzten Decennium 
geworden, iſt eine Maſſe von Kümmerniſſen und 
Sorgen von einem Stande abgewälzt worden, der 
ob ſeiner treuen Pflichterfüllung in ſchweren, kaum 
erträglichen Zeiten ſich die Achtung der ganzen Welt 
erworben. Eine ſolche Hilfe reicht indeß nicht 
allein aus, dieſelbe muß durch ſelbſtthätiges Vor⸗ 
gehen geſchützt und ergänzt werden. enſionen 
und N = Anftalten bietet und 
fordert der Staat, und es iſt dankbar anzuerkennen, 
daß die erſtern durch neue Ordnungen entlaſtet 
und aufgebeſſert ſind. Die Wittwenverpflegungs⸗ 
Anſtalten reichen in keiner Weiſe aus, und man 
braucht nur an die ihnen ſo oftmals gewordene 
ſcharfe Kritik zu erinnern, um ihre Unzulänglichkeit 
vor faſt allen Betheiligten nachgewieſen zu haben 
Die Mehrzahl der beſſer ſituirten Beamten hat 
deshalb ſchon längſt zur Lebens- und Capital: 
Verſicherung gegriffen und von den zahlreichen 
Actiengeſellſchaften ausreichenden Gebrauch gemacht. 
Nun iſt aber zweierlei erſichtlich, einmal, daß dieſe 
Geſellſchaften einen nicht unbeträchtlichen Gewinn 
aus den Verſicherungen davontragen und ſodann, 
daß in den Policen Beſtimmungen enthalten ſind, 
die die Intereſſenten bei nicht ganz coulanter Ver: 
waltung ſchwer zu ſchädigen vermögen. Es iſt 
daher ein guter Gedanke, unter den Beamten ſelber 
einen Verein zu gründen, und ſo die Vortheile der 
Geſellſchaft den Vereinsmitgliedern ſelbſt zuzu⸗ 
wenden. Ein Gründungs⸗Comité hat unterm 
7. Sept. 1875 ein Statut entworfen, dem unterm 
29. Oct. 1875 die Kgl. Genehmigung ertheilt 
worden, wobei die Geſellſchaft die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon erhalten. Die Eröffnung der 
Geſchäftsthätigkeit des Vereins war an das Vor⸗ 
handenſein eines Garantiefonds von 200000 Mk. 
und von Verſicherungsanträgen in Summa von 


Bedingungen mit dem 1. Juli 1876 als erfüllt ſich 
darſtellten, conſtituirt ſich der Verein definitiv in 
Hannover durch Wahl des Verwaltungsrathes — 
9 Mitglieder, Oberpräſident Graf zu Eulenburg, 
Vorſitzender — und des Directoriums v. Hage⸗ 
mann, Obergerichts-Rath, Dr. Grolle, Profeſſor, 
und Hoffmann, Regierungsſeeretär. Der Zweck 
dieſer Zeilen iſt, auf den Verein aufmerkſam zu 
machen, und allen Beamten zu 5 er von dem 
Statut, dem Reglement und dem Proſpecte, die 
nach allen Orten verſandt ſind, genauere Einſicht 
zu nehmen. Oeffentliche Behörden haben durch 
Uebermittelung der Vereinsſchriften ein dankens⸗ 
werthes S e ezeigt, aber das reicht, 
wie uns das Beifpiel in Poſen belehrt, nicht aus, 
es müſſen überall Local⸗, Bezirks⸗ und Provinzial⸗ 
Verbände gegründet werden, die die Verbreitung 
des Vereins ſch angelegen ſein laſſen. Das wird 
um ſo nöthiger ſein, als ältere Beamten meiſt bei 
andern Privatgeſellſchaften verſichert ſind, und ihre 
Verbindung nicht zu löſen vermögen, alſo von einer 


in ſolchen Dingen ſich gleichgiltiger verhalten und 
erſt, wenn der Ernſt des Lebens mehr an ſie heran⸗ 
tritt, für Altersverſorgungen ſich empfänglicher 
eigen. ne Verwaltung iſt Hauptzweck des 

ereins, und darum auch ſtatutariſch von bezahlten 
Agenten abgeſehen worden; dieſe Beſtimmung iſt 
vielleicht 5 die Dauer nicht aufrecht zu erhalten, 
für jetzt kann dieſer Mangel nur durch kräftig 
wirkende locale Verbände unter den Intereſſenten 
ausgeglichen werden. Berlin hat den Anfang ge⸗ 
macht, as 5 die Hauptorte der andern Provinzen 
Nachfolge leiſten. 

olland. 


Haag, 18. Dezbr. Die erſte Kammer hat 
mit 16 gegen 11 Stimmen die Münzgeſetzvorlage 
für Holland abgelehnt und die Berathung des 
Münzgeſetzes für Indien auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt. (W, T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. \ 

Wien, 19. Dezbr. Vom 21. d. M. ab wird, 
wie die „Preſſe“ meldet, die Goldrente in 
Papiervaluta notirt werden; als Umrechnungs⸗ 
cours wird der Durchſchnittscours der Napolrons 
am 20. c. beſtimmt. 

Peſt, 18. Dezbr. Das Unterhaus hat heute 
die Handelsverträge mit Frankreich und E 77 
genehmigt. (W. T.) 


Schweiz. ß 

»Die Behandlung der Eidesfrage in der 
Schweiz zeigt, wie viel das deutſche Reich von der 
kleinen Nepublit noch zu lernen hat. In der 
Bundesverſammlung der Eidgenoſſenſchaft er⸗ 
regte es gar keinen Widerſpruch, als vor einiger 
Zeit ein neu eintretendes Mitglied den vorge⸗ 
ſchriebenen Eid nicht leiſten wollte; man erſetzte 
denſelben durch ein einfaches e Im 
Canton Zürich iſt der Eid abgeſchafft und im 
Canton Bern erließ man kürzlich einen Ge⸗ 
ſchwornen, der nicht an Gott zu glauben erklärte, 
den religiöſen Eid, der hier durch die Formel „Ich 
ſchwöre ohne alle Gefährde“ erſetzt wurde. Soeben 
hat ſich nun auch der Große Rath von Baſel⸗ 
ſtadt mit der Eidesfrage beſchäftigt. Es handelt 
ſich darum, fc een ob die Großräthe auch 
ferner einen Eid leiſten oder blos ein Hand⸗ 
gelübde ablegen ſollen. Da in Baſel die 
pietiſtiſche Richtung ehedem herrſchend war und 
jetzt noch ſtark iſt, ſo kann man es ſich 
leicht erklären, daß ein Theil der Redner name 
und Hölle in Bewegung ſetzten, um den religiöfen 
Eid zu retten. Aber nicht nur wurde etwa die 
Eidesformel ihres religiöſen Characters entkleidet, 
ſondern die Mehrheit entſchied ſich überhaupt für 
die Abſchaffung des Schwures und ſetzte an deſſen 
Stelle die bloße Verpflichtung durch Handſchlag. 
Es zeigt ſich in der Schweiz ſichtlich die Tendenz, 
den Gebrauch der Eidesformel einzuſchränken oder 
ganz zu tilgen, während es bereits durch die Ver⸗ 
faſſung feſtgeſetzt zu ſein ſcheint, daß der Eid von 
dem Einzelnen, der ihn nicht ſchwören will, nicht 
gefordert werden darf. 


5 Frankreich. 
Paris, 17. Dezbr. Als Dufaure am 14. März 


1200 000 Mk. geknüpft worden, und nachdem beide 


directen Betheiligung abſehen müſſen, jüngere aber 


| 
| 
| 


feine Antrittsrede hielt, hatte das Land ſich ſehr 
entſchieden liberal ausgeſprochen und man fand es 
daher nützlich, das Echo zu ſpielen, wie Simon 
jetzt, um die Mehrheit der Kammer zu gewinnen, 
den Mund voll jener Gewiſſensfreiheit nahm, die 


in Frankreich bei Weitem nicht ſo viel bedeutet, 
wie in Deutſchland. Die „République Frangaiſe“ 
weiſt heute nach, daß die Erklärung Dufaure's 
vom 14. März ganz ebenſo liberal laute wie die 
Simon's vom 14. Dezember, und doch hat Dufaure 
die Gewiſſensfreiheit vom März bis zu ſeinem 
Sturze nur den kirchlich geſinnten Franzoſen zu⸗ 
geſtehen wollen. Die „République Frangaiſe“ be⸗ 
ſchwört die liberale Mehrheit, die Augen offen zu 
halten und dafür zu ſorgen, daß es Simon wenig⸗ 
ſtens ſchwer gemacht werde, „ſie bloß mit Worten 
abzuſpeiſen“. — Das Amtsblatt bringt das Decret, 
durch welches der Subſtitut des General⸗Staats⸗ 
anwalts am Appellhofe von Befangon, Huad, zum 
General⸗Advocaten an Stelle von Bailleul ernannt 
wurde. Ueber die Bailleul betreffende Verfügung 
ſchweigt das Amtsblatt. Bailleul war es, der vor 
dem Appellhofe die Sache der gemiſchten Com⸗ 
miſſionen aufrecht erhielt. Außerdem bringt das 
Amtsblatt die Ernennungen für das Cabinet des 
Miniſters des Innern und die Ernennung von 
Maſſicault zum Director des Preßdienſtes im 
Miniſterium des Innern. 
Italien. 

Rom, 15. Dezbr. Der Prinz Louis Napo⸗ 
leon iſt vorgeſtern hier eingetroffen und in der 
Villa Muſignano beim Prinzen Carl Bonaparte 
abgeſtiegen. Geſtern Abend wurde er vom Papſt 
empfangen, der bekanntlich bei ſeiner Taufe Ge⸗ 
vatter ſtand. 
Abend hier an. 


auf Staatskoſten, 
dieſen Beſchluß — der übrigens bei Gelegen 
der Verhandlung über den Antrag des Landes⸗ 


Hug und dem nanenloseſen Elend preißgenehett, 


ie Noth iſt wahrlich groß, ſchnelle 
doppelt noth! x 

Faſt ſämmtliche Fabriken an beiden Ufern des 
e haben jetzt ihren geſammten Betrieb 
einſtellen müſſen, da nicht nur die Arbeitsplätze 
im Freien, ſowie die Materialienſchuppen über⸗ 
ſchwemmt ſind, ſondern das Waſſer auch fußhoch 
in die Fabrikgebäude ſelbſt at der iſt. In 
den Niederſtraßen iſt noch immer der Verkehr nur 
mit Kähnen aufrecht zu erhalten; in anderen niedrig 
gelegenen Straßen hat man die parterre gelegenen 
Eingänge mit Cement zu vermauern geſucht, um 
dadurch dem Eindringen der Fluten zu wehren. 
Das Waſſer tritt in den niedrig gelegenen Lände⸗ 
reien zwiſchen dem Haff und der Berliner Chauſſee 
immer weiter vor, alle dieſe Ortſchaften ſind über⸗ 
ſchwemmt, einzelne derſelben 10—12 Fuß hoch. In 
der Nähe von Kerbswalde iſt ein bedeutendes Stück 
der Chauſſee weggeſpült und hat dadurch das Waſſer 
weitere Ausdehnung erhalten; ferner iſt die 
Schleuſe bei Lahme Hand durch den Andrang der 
Fluten zerſtört, wodurch wieder ein Stück bisher 
noch mühſam geſchütztes Land dem verheerenden 
Element preisgegeben erſcheint. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Tere spol⸗ 
Culm: per Kahn nur bei Tage; Warlubien⸗ 
Graud enz: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht 
unterbrochen; Czerwinsk⸗ Marienwerder: bei 
Tag und Nacht unterbrochen. 


* Der heutige Nacht⸗Courirzug von 
Berlin iſt auf der Strecke zwiſchen Czerwinsk und 
Pelplin entgleiſ't. In Folge deſſen iſt der Ans 
ſchluß nach Danzig nicht rechtzeitig erreicht und bes 
finden wir uns Deu in der großen Calamität, 
weder unſere Börſennachrichten, noch die Reichs⸗ 
tags⸗Sitzungsberichte und die Briefe und Zeitungen 
aus Berlin und dem Süden und Weſten ſo zeitig 


erhalten zu haben, um dieſelben auch nur zum 
größeren Theile für die Abend⸗Ausgabe benutzen 
zu können. Erſt Mittags langte der Anſchlußzug 
von Dirſchau hier an. 


a Wir werden das Fehlende 
in der Morgen⸗Ausgabe bringen. 

Auch in den letzten Sitzungen des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes iſt der Gegenſatz 
zwiſchen den Auffaſſungen der Vertreter der 
weſtpreußiſchen und der oſtpreußiſchen 
Landestheile wieder bei einzelnen Fragen ſcharf 
hervorgetreten. Wie in dem Berſcht über die 
Sitzung des Ausſchuſſes vom 13. d. M. in Nr. 
10 100 unſerer Zeitung gemeldet wurde, hat der 
Ausſchuß beſchloſſen, die von der Königsberger 


Kaufmannſchaft an den Handelsminiſter gerichtete 
on. betreffend den Bau einer Anſchluß⸗ 


ahn an die Marienburg-Warſchauer Linie 


zu unterſtützen. — 
eit 


directors auf Bewilligung von 2400 Mk. zu Er⸗ 
mittelungen über den Bau von Lokaleiſenbahnen 


en gefaßt wurde — haben drei weſtpreußiſche 


delt it. 2 ö ‚DaB ſie be⸗ g 
reit iſt, Ales zu thun, um deratrige antifranzöſiſche Mitglieder Widerſpruch erhoben und eine darauf 


„ 17. Dezbr. Geſtern hat hier 
ein bedeutendes Geſchäftshaus, Firma Baimakow 
u. Co., ſeine Zahlungen eingeſtellt. Das Haus 
oll ca. 1500000 Rubel an Einlagen auf laufende 

echnung erhalten haben. — 


empören muß. 


zur Strafe für einen vor der Ehe begangenen 
Fehltritt kurze Zeit nach erfolgter Entbindung mit 
einem Pferde zuſammen vor einen Wagen, auf den 
er mit einigen Genoſſen ſtieg. Er ſetzte ſeinen 
Gaul in Trab und bearbeitete ſein Weib unaus⸗ 
geſetzt mit Knutenhieben. So fuhr er 16 Werſt 
weit. Zu Hauſe ſchnitt er ihr das Haar ab, ent⸗ 
kleidete ſie, beſchmierte ſie mit Theer, wälzte ſie in 
Federn, prügelte ſich noch einmal müde auf ihr 
und jagte ſie dann zum Hauſe hinaus. Das arme 
Weib ſchleppte ſich zum Ortsgeiſtlichen, um ihr 
Leid zu klagen. Dieſer applicirte ihr verſchiedene 
Ohrfeigen, ließ ihren Mann rufen und befahl ihm 
ſein Weib nochmals durchzuprügeln, was dieſer 
natürlich that. — Nun ſtanden der liebevolle Ehe⸗ 
mann und der Geiſtliche vor den Geſchworenen und 
— wurden freigeſprochen. f 
Griechenland. 

Athen, 19. Dezbr. Die Deputirtenkammer 
hat die Aufnahme einer Anleihe von 10 Millionen 
für die außerordentliche militäriſche N 

(W. T. 


genehmigt. 
Danzta, 21. Dezember. 


* Ueber den heutigen Stand der Ueber⸗ f 


ſchwemmung in der inger Niederung 
iſt Folgendes zu melden: Nachdem das Waſſer 
geſtern in Elbing ſo weit gefallen war, daß die 
Elbinger Fiſchbrücke wieder frei wurde, trat aufs 
Neue ein nicht gan; unbedeutendes Steigen ein, 
namentlich wuchs in Grubenhagen der Waſſerſtand, 
was nach dem dubch her mg ehr ch der 
„Altpr. Zig.“ ſich durch den Rückſtau erllärt, 
welcher dadurch herbeigeführt wird, daß der Eller⸗ 
wald kein Waſſer mehr aufnehmen kann, weil er 
vollgelaufen iſt und die Adjacenten in Ober⸗ und 
Unterkerbswalde ihre Schutzwälle noch zu halten 
verſuchen, was ihnen hoffentlich möglich ſein 
wird, obgleich von der Aſchbuder Seite her im Laufe 
des geſtrigen Tages die Gefahr der Ueberſchwemmung 
ſtündlich wuchs, außerdem das Waſſer an manchen 
Stellen auch ſchon über die Berliner Chauſſee lief. 
In Elbing ſelbſt gerieth man ob dieſes neuen 
Steigens des Hochwa ers in nicht geringe Beſtürzung, 
doch war die Verſchlimmerung nur momentan, da 
weiter oberhalb die Nogat ſchon bis auf den gewöhn⸗ 
lichen ommerwaſſerſtand gefallen und von dorther ein 
Rüddſtau nicht zu erwarten iſt. Die Communication 
mit den überſchwemmten Ortſchaften iſt ſehr er⸗ 
ſchwert. Die Miniſterial⸗Bauräthe Lüdecke und 
Dannemann vermochten wenigſtens von hier aus 
Fiſcherskampe nicht zu erreichen und mußten daher 
umkehren. In erranova, Wickerau und den 
anderen überſchwemmten Ortſchaften hauſen die 
armen Leute zum großen Theile noch auf den 
luftigen Hausböden, wo ſie die kalten Tage und 
noch kälteren Nächte ohne die Möglichkeit, ſich zu 
erwärmen, oder auch nur warme Speiſen ſich zu⸗ 
bereiten zu können, zubringen müſſen, — dem 


bezügliche Erklärung 


ein allgemeines Intereſſe der 


Vor den Aſſiſen in 
Alexandria iſt kürzlich ein Urtheil gefällt worden, 
das jedes Gerechtigkeitsgefühl im höchſten Grade 
Die Sache, um die es ſich handelte, 
iſt kurz folgende. Ein Bauer ſpannte feine Frau anderen 


Vertretung dürfe daher nicht der 


N Ei Protokoll gegeben. Zur 
Motivirung ihres abweichenden Votums wurde 
geltend gemacht, daß es ſich hier nicht ſowohl um 
1 ö geſammten 
Provinz, als um die beſonderen Wünſche der 
Königsberger Kaufmannſchaft handele. 
Durch die Befürwortung ſeitens der Provinzial⸗ 


werden, als läge in Betreff dieſer einzeln 
Linie ein dringendes Bedürfniß vor, das 
wünſchenswerthen Eiſenbahn⸗Verbin⸗ 
dungen in unſerer Provinz voranſteht und 
in erſter Reihe befriedigt werden müſſe. Ferner 
wurde hervorgehoben, daß nach den in den letzten 
Jahren erfolgten bedeutenden Bewilligungen für 
Eiſenbahnbauten auf lange Zeit hinaus neue An⸗ 
träge bei der Regierung keinesfalls Berückſichtigung 
finden würden. Es ſei daher ſchon aus dieſem 
Grunde — abgeſehen von anderen, in der Sache 
ſelbſt liegenden — die Königsberger Petition, ſo 
wie die Verwendung des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
für dieſelbe, ausſichtslos. 
Provinz müßten aber darauf bedacht ſein, nur in 
ſolchen Angelegenheiten ihren Einfluß geltend zu 
1 von denen ſie ſich einen Erfolg verſprechen 
ürfen. 


„Auch auf der hinterpommerſchen Eiſen⸗ 
bahn traten in Folge des hohen Schneefalles be⸗ 
deutende Hinderniſſe ein, ſo daß in die durchgehenden 
Züge zwei Maſchinen eingeftellt werden mußten. 

Bei Erlaß normativer Beſtimmungen für die 
Erbauung und Einrichtung neuer Schulbäuſer iſt 
hinſichtlich der vorhandenen Schulzimmer die Be 
ſtimmung hinzuzufügen wie unter allen Umſtänden 
dafür zu ſorgen iſt, daß die Kinder nicht mit dem 
Geſichte den nach der Sonnenſeite belegenen Fen⸗ 
tern zugekehrt ſitzen. Sollte ein folder Uebelſtand 
ſich noch irgenwo vorfinden, ſo iſt für deſſen Beſeitigung 
Sorge zu tragen. ; 

Laut neuen Bundesrathsbeſchluſſes erhalten die 
Grundſätze für Brauſteuerfixation folgende ver⸗ 
änderte Faſſung: Die Fixationsverträge werden in der 
Regel auf längſtens Jahresdauer geſchloſſen; aus⸗ 
nahmsweiſe iſt der Vertragsſchluß auch auf kürzeren 
Zeitraum zuläſſig. Die Fixation kann ſich auf je 
fünf Jahre erſtrecken. Die nträge find regelmäßig 
ſpäteſteus ſechs Wochen vor dem Zeilpunkte, mit welchem 
die Fixation oder deren Erneuerung beginnen ſoll, 
anzubringen. 3 

„Der lan dwirthſchaftliche Verein in Dt Eylau 
hat ſich unter der Kategorie der Local⸗Vereine dem 
Central⸗Verein angeſchloſſen. 

Den Zöglingen des Kinder und Waiſenhauſes 
zu Pelonken wird am Freitag Nachmittag in den 
Räumen der Anſtalt ein Weihnachtsfeſt mit der üblichen 
Chriſtbeſcherung bereitet werden. In gleicher Weiſe 
ſellen am Tage darauf die Kinder armer Mitglieder 
der hieſigen freireligiöſen Gemeinde erfreut werden, und 
es wird dieſe letztere, vom Frauenverein der genannten 
Gemeinde veranſtaltete Feier Sonnabend Nachmittag 
im Gewerbehauſe ſtattfinden. Die Chriſtbeſcherungen 
für die Pflegebefohlenen der Klein⸗Kinder⸗Bewabr⸗ 
Anſtalten und das Weihnachtsfeſt des Volkskinder⸗ 
Gartens werden auch in dieſem Jahre in herkömmlicher 
Weiſe ſtattfinden. 

Hr. Johann Eng feierte geftern fein 40jäh⸗ 
riges Jubiläum als Sänger und Schauſpieler und 
zugleich als Mitglied der hieſigen Bühne. Schon am 
Vormittag bei der Probe wurde der Jubilar von Hrn, 
Director Lang und Hrn, A. Ellmenreich beglückwünſcht, 
worauf Frl. Reichenbach demſelben im Kamen ber 
Mitglieder des Saadttheaters einen Lorbeerkranz und 
eine goldene Uhr nebſt Kette überreichte. Auch andere 
Ehrengaben, ſo eine von dem Selonketheater waren 
dem Gefeierten zugegangen. Abends fand als Iubiläumss 


4 


ilfe 


Irrthum ne 


Die Vertreter der 


1 


Einfall, dem Hauptſteueramte den Sachverhalt darzu⸗ 
„ vermuthlich wegen der Weihnachtszeit nicht fo legen, indem er die einfache Stempelſtener zahlte und 
zahlreich beſucht war, wie es zu wünſchen geweſen wäre. ſich fo vor der Strafe ſchützte. Möge Jeder vor ſolchen 
Auch hier wurde der Benefiziant vom Publikum lebhaft ſchwindelhaften Verkaufsgeſchäften gewarnt 2 nament⸗ 
ber 555 worauf er ſehr 1 demſelben dankte. Nach lich aber darauf achten, daß der Käufer bei dem 
der Vorſtellung fand ein Souper ſtatt, welches bie | Punctationsabſchluſſe ſofort den geſetzlichen Stempel⸗ 
Collegen des Jubilars veranſtaltet hatten. betrag erlegt. 
k. dem rühmlichſt bekaunten Verlage der Oſterode, 18. Dezbr. Am 16. und 17. d. M. 
Königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler & Sohn wurde im Hotel de Sausſouci zu Thorn die vierte 
in Berlin (Kochſtraße 69) iſt ſo eben das neue Vorſtands⸗Sitzung des Preußiſchen Provinzial⸗ 
Reglement über die Remontirung der Armee Städtetages abgehalten. Sämmtliche Vorſtauds⸗ 
en u 2 5 König 2 a en 800 Re ae der in a Kotze⸗ Glas Ro foftet Milliard in Glas Bomſter 
1? em Kaiſer 1 ehmigt worden iſt. terode, Ober⸗Bürgermeiſter Bollmann⸗Thorn, Bürger: |: : & : Bla oſewein koſte illiarden, ein a om 
Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes nicht blos für | meiſter Korn-Infterburg, Bürger meiſter v. Röbel⸗Allen⸗ nn ſich 9 r ſchon Jeder. ee foftet ein Meenichenleben; der Beſitz von Chateau⸗Bomſt 
die rein militäriſchen Kreife, ſondern vorzugsweiſe auch | ftein und Stadtrath Reheſeld⸗Elbing waren erſchienen. haben) uud ſchließlich unterliegt ja Alles der iſt zeugeneidlich darüber zu vernehmen, od er ſelbſt je 5 
für das Landwirthſchaft treibende Publikum, insbe- Es wurde beſchloſſen: 1) Gemäß des Statuts und auf] Superreviſion und was dabei oft wider ihren einen Tropfen davon getrunken, daher Vorſicht. Decretum. f 
ſonndere aber alle Pferdezüchter glauben wir auf das Grund des Beſchluſſes der General Verſammlung v m] Willen beſchloſſen wird, müſſen fie ausführen. Die Das Reichs⸗Geſundbeitsamt.“ Der liebenswürdige 
neue Remontirungs⸗Reglement ganz beſonders auf⸗ 20. Februar cr. zur Deckung der Ausgaben pro 1875/76 | jo ſchwer Betroffenen wären auch auch ſchon ein⸗ Beſitzer des Poſener Landweins, der Abg. v. Unruhe⸗ 
muakſam machen zu ſollen. Unſeres Wiſſens ſind in einen Nachtragsbeitrag von 5 4 von Städten verſtanden damit, wenn nur überhaupt etwas ge- Bomft, verſicherte ohne Zeugnißzwang, fein Wein ſei fo 
demſelben alle bezüglichen Beſtimmungen zum erſten bis zu 10 000 Einwohnern, 10 K von Städten über than, und zwar bald und energiſch gethan würde, trefflich, als nur ſonſt ein Landwein, und lachte am 
Mäal ſyſtematiſch Aufemmengefteilt, und allen Inter: 10 000 bis zu 25 000 Einwohnern, 25 (. von Städten denn Eile thut hier wahrlich Noth. Was ift denn] meiſten über das Decret. 


eſſenten iſt die Anſchaffung durch den außerordentlich über 25 000 Einwohner zu erheben und gleichzeitig mit e; Ä : l 7 - 
Tr en ben Sabreeittoge po 1810/1877 von den Berbands: |]. Sionenıber 1872 wegen Duchfühmen wa]  Gelrgeamme der Danger Zeitung. 
Konſtantinopel, 20. Dezbr. Sapfet 


Die Kal. Polizei⸗Direction bringt den Haus ſtädten einzuziehen. Der Letztere wurde für Städte A ? 2 
i die Beſtimmung in Eri wonach die⸗ der 1. Kategori | z Bertram'ſchen Projects bewilligte das Abgeord⸗ ud! E 
beſitzern di 9 unerung er 1. Kategorie auf 15, der 2. auf 30, der 3. auf netenhaus in der Seſſion 1872/73 zu den Vor⸗ Paſcha benachrichtigte die Vertreter des Aus⸗ 


ſelben verpflichtet find, bei eintretender Glätte unver⸗ 45 (l feſt t. 2) Für A 3 nächſt r 3 
i ff... ee arbeiten 10000 Thlr. Darauf vergingen aber ca. landes bei der Pforte, daß der Rücktritt des 


züglich und ſo oft es nöthig iſt, obne „erit eine Städtetages, welcher gemäß Beſchluſſes der General⸗ 4 3 
beßondere Aufforderung dazu abzuwarten, die Trottoirs | Berfammlung in Elbing ftattzufinden bat, wird|2 Jahre, bis zum Winter 1874/75, bevor über- | Örokveziers Mehemod Ruſchdi Paſcha aus Ge- 
haupt der dazu beſtimmte Baumeiſter Pfahl von ſundheitsrückſichten (2) erfolgt ſei. 


und Bürgerſteige mit Sand, Aſche oder ähnlichem der Monat März k. J. in Ausſicht ge⸗ 
Material beſtrenen zu laſſen. Die Kgl. Polizei⸗Direction nommen. 3) Die Tages Ordnung für den⸗ ſeiner bisherigen Thätigkeit frei wurde und ſich in Banziger görſt 
2 ei 5 2 85 & 
Marienburg ein Bureau einrichten konnte CCF 


bib aße ge 18 Ren ge en 8 ia 55 ber und feſtgeſetzt wie folgt: 
nöthig iſt, ein ſolches Beſtreuen tä er eja. Bericht über den Staud und die Verwaltung der : : : 103 
ansfübren zu laſſen. Die Erecutivbeamten ſeien ange | Verbands Angelegenheiten für das abgelaufene Geſchäfts.]Monirungen zwiſchenein wurden vom Miniſter da⸗ Weizen loco unveränderte Preiſe, Schluß matt, dur 
wieſen, darauf zu halten, und Contraventionen zur jahr, Vorlage und Dechargirung der Jahresrechnung; mit beantwortet, es wäre Mangel an techniſchen Tonne von 20002 E 
Kräften. wenn man nun in Betracht zieht, daß singiafig u weiß 130-1859 218.225 A Br. 
nicht die Danziger Regierung, ſondern ein Königs: hochbunt 129.1358 216-220 A Br 


Beſtrafung anzuzeigen. 5 d. Antrag des Magiſtrats Gumbinnen, betreffend 
In De Tichlermeiſter S. iſt von dem Neubau Ueberlaffung eines Tbelts der Gebäudeſteuer en : 
Stadtgemeinden (Referent Bürgermeiſter Meifer: Gum: berger, der Ober⸗Meliorations⸗Inſpertor Krah, mit bellbuut 127.1324 216-220 K Br. 182-212 
der Oberleitung betraut wurde (auf vielfaches An⸗ bunt . . 195-1318 214-217 A Br. A dez. 
dringen endlich durch Regierungs⸗Baurath Alſen in cot. . . 128-1314 208-212 A Br. 
Danzig erſetzt! daß ſogar ein Königsberger Regie- erdinur . . 117-1348 185 205 A Br. 
rungs⸗Rath (Oypenheimer) in der „Königsberger Kegulivungsprei? 126 baut lieferbar 206 


4 
Hartung'ſchen Zeitung“ es offen ausſprach, daß 4 9 75 3 Er Br, 210% 


Nogatwaſſer wäre eben dringend nothwendig und „un ers unverändert, ır Tonne von 2000 U 
möffe erhalten werden zur Spülung des Pillauer Juläudiſcher 160 K., ruf. 157 A. 78 1208 bez. 
Tiefs, und wenn man endlich die ſchon erwähnte Negultrungspreis 1208 lieferbar 160 A 
lange Zögerung in Betracht zieht, ehe hier über- Anf Lieferung Sr April⸗Mai unterpolniſcher 165 K 
Br. der Mai⸗Juni do. 168 M Br. 
Erbſen loco Pe Tonne von 2000 4 weiße Koch⸗ 
a Mittel: 143 K, Futter: er April⸗Mai 145 


A Br. 
Hafer loco r Tonne von 2000 f 148 K. 
Spiritus loco Jr 10,000 & Liter 52 4 
Petroleum loco d 108 (Original ⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 30½—31 A 
Steinkohlen u 8000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 
Wa . doppelt geſiebte Nußkoblen 48—51 
A., ſchottiſche aſchinenkohlen 51— 52 A 
Wechſel, und Fondscourſe. London, 3 Tage, 
20,405 gem., 4½ & Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleibe 
108,65 Gd. 3% & Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 52,00 
Gd. 3 Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
81.80 Gd., 44. do. do. 92,65 Gd., 4½ et. do. do. 
100,90 Gd. 5 1 Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
99,50 Br. 5 . Pommerſche Oypotheken⸗ Pfandbriefe 
99,25 Br. bc Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Kauf maunſchaft. 


eine Vorſellung der „Thereſe Krones“ ſtatt, die 


beriethen, wie ihm zu helfen fei. Geholfen mußte] haltend) 421 607 100 000 Golptbaler, ein Obm 
ihm en Fr u RB 35 Halte agli, 2 52 700 887 500 Goldthaler, eine Bouteille 292 782 700 
aupteten Alle, (als erſte Medizin lagen die vom Goldtbaler (180 Bouteillen = 1 Ohm), ein Glas 


bgeordnetenhauſe bewilligten 10000 Thlr. bereit.) Bonteilleh a 5 1. Gr. 


Aber „Wie?“ darüber gingen die Anſichten weit : . ithi 
auseinander und ehe die weiſen Medizinalräthe ae ec 1573 re mithin — 

über das! „Wie“ ſchlüſſig werden, ſtirbt der Tropfen 585565 Goldtbaler 22 Gr. oder ungefähr. 
Kranke. — Gegen unſere Herren Räthe 10 tet preuß. Ert. 644 122 Thaler, mithin gegenwärtig 

ſoll durchaus kein Vorwurf ausgeſprochen ein Tropfen 1 932 366 K Reichswährung. Dem gegen⸗ 8 
werden. Vielleicht hält Jeder ſeine Anſicht über circulirte bald ein Scherzwort; der joviale Dr. 

für die richtigſte (eine Anſicht überhaupt Zinn foll der Attentäter geweſen fein. Es hieß: „E 


nied 
1 


m 
ſeines Hauſes auf Langgarten eine große Menge Bau⸗ 
bolz geſtohlen worden. Die Thäter ſind geſtern ermittelt | binnen); o. der Geſetzentwurf, betr. die Aufbringung 

und gefänglich eingezogen worden. 5 der Gemeindeſteuern (Referent Bürgermeiſter Korn: 
* Geſtern fand man in einem Keller der Hinter: Jufterburg, Correferent Oberbürgermeiſter Thomale⸗ 


gaſſe, unter einem Grandhaufen verſteckt, einen Sack bing; d. Antrag mehrerer Magiſtrate, belreffend 
mit ca. 25 Pfund Kaffee vor. Verſelbe wurde der die gegenſeitige Frankirung von Poſtſendungen 
Criminalpolizei übergeben, welche alsbald ermittelte. | (Referent Stadtrath Rehefeldt⸗Elbing); e. Antrag, 
daß nicht nur dieſer Kaffee, fondern auch eine große betreffend die geſetzliche Regelung der Penſions⸗Verhält⸗ 
f 8 anderer Materialwaaren im Werthe von ca |niffe von 1 verſtorbener Communal⸗ 
150 M. aus dem dort belegenen Speicher des Groß⸗ beamten (Ref. Bürgermeiſter Kotze⸗Oſterode); k. Antrag 
händlers F. geſtohlen waren, und daß ſich au dieſen auf Eutbindung der Magiſtrate von den Geſchäften der 
Diebstählen ſowohl die beiden Hausdiener als ein Arbeiter Garniſon Verwaltung (Ref. Bürgermeiſter v. Röbel⸗ 
des Kaufmanns F. betheiligt hatten Dos geftohlene Allenſtein); g. Antrag auf anderweite geſetzliche Rege⸗ 
ut wurde zum Theil noch in ihren Wohnungen gefunden. lung der Werbältmffe des Geſindes und der Lehrlinge 
er et] Verhaftet: der Arbeiter (Ref. Bürgermeiſter v. Röbel-⸗Allenſtein); h. Antrag des 
N. und die unverehelichte B,. wegen Diebſtabls; der Oberbürgermeiſters Bollmann⸗Thorn auf Auberaumunng 
Arbeiter W. wegen Verhinderung einer Arretirung; einer Deligirten » Verfammlung aller Städtetage in 
der Arbeiter M. wegen Bettelns. : Berlin; i. Beſprechung des Verhältniſſes der Landräthe 
Geſtoblen: der Frau B. eine Pelz⸗Schlittendecke. zu den Städten im Allgemeinen und der Handhabung 
1 in Kaninchenberg Nr. 5 am 16 d. ein der bezüglichen Vorſchriften ſeitens einzelner Landräthe; 
grauer Bam: a Antrag des Vorſtandes, den zum Oberbürgermeiſter 
In der Tiſchlergaſſe find 3 Perſonen an Trichinoſe der Stadt Bochum gewählten bisherigen Oberbürger⸗ 
erkrankt. meiſter von Thorn, Herrn Bollmann, zum Ehren⸗ 
mitgliede des Städtetages zu ernennen. 
In der Kgl. Forſt zu Daputſchen bei Gum: 
binnen ſind dieſer Lage zwei gefährliche Ueberläufer 
uus Rußland: zwei Wölfe erlegt worden. 


Der Nogatdamm⸗Durchbruch. 

Aus dem großen Werder, 18. Dezbr. 
Kaum war die betrübende Nachricht zu allgemeiner 
Kenntniß gekommen, daß im Dorfe Zeyer ein links⸗ 
ſeitiger Dammdurchbruch das an ide Gehöft 
und 3 Inſthäuſer weggeriſſen, ſo daß die Bewohner 
nur das nackte Leben retten konnten, und die 
Schulz'ſchen Wirthſchaftsgebäude ſo beſchädigt hat, 
daß ſie jeden Augenblick den Einſturz drohen, — 
da kommt ſchon neue Trauerkunde: dieſer Damm⸗ 
bruch hatte ſich wieder verſetzt und in Folge deſſen 


Danzig, den 20. Dezember 1878 
bi ro Wind. Ot Wetter: Schneefall bei mä⸗ 
: ; j ick ßigem Froſt. Wind: 
auch zweimal ernten, ſowie er zweimal daß Unglück ßig Weizen loco hat zwar am heutigen Markte bei mä⸗ 
Pi unveränderte ung gebrasit, 
chluß des 


haben die hierdurch ſich zurückſtauenden Waſſer⸗ und | Hauptitrom zu entlaſten; die Irrigkeit diefer] iſt bezahlt für Sommer⸗ 125/68 195 K, 130, 1328 201, 
Eismaſſen den rechts feit en Damm, unterhalb Idee haben die Eisgänge beſonders in der zweiten 5 er 1238 185 K., blauſpitzig 1258 1824, 
der 4 der Fiſchers⸗ und ſogen. | Hälfte des vorigen, ſowie dieſes Jahrhundert zur e 1288 A, beſſerer 128/98 203, x 
* videnz erwiefen. Zu welchem Reſultate es führt, | bellfarbig 129/308 205, 206 K, hellbunt 128, 1318 


Mückenkempe ii durchbrochen und es hat dieſer 
N Bruch ſich bald auf 90 Ruthen Länge erweitert. 
hel Einſender hatte, auf die erſte Nachricht hin, mit 
nn e Opfer einigen Genoſſen ſich am Sonntag glicht g nach 
Marienwerder, 19. Dezbr. Bei der Ergän⸗ der Unglücksſtelle begeben, um möglichſt genaue 
zungs wahl für die fieben ausgelooſten Mitglieder Kenntniß von den dortigen Verhältniſſen zu 
des hiefigen Kreistages find heute gewählt wo den erhalten. Durch die Einlage gings über die Eis⸗ 
\e Herren: Freytag⸗Mewe, Froſt-Adl. Liebenau, Herbſt⸗ ſchollen, was mitunter nicht ganz ohne Gefahr war 
r. Falkenau, Frhr. Anton v. f de eheen, Schon diesſeits Zeyer erhielten wir die traurige 
Nau- Gr. Gartz, Plehn⸗Lichtenthal mit großer Majori⸗ Nachricht von dem wenige Stunden vorher ge— 
5 = ee ehr. Anf dir ers elle re ſchehenen zweiten Durchbruch, wobei ſogar das 
— 55 der zum 1. Januar k. J. vacant werdenden ersten Opfer eines Menſchenlebens zu beklagen iſt, 
wiffenfchaftlichen Lehrerſtelle an der höheren Töchter. indem ein dort bei der Wehrarbeit beſchäftigtes 

ule, mit welcher ein etatsmäßiges Gehalt von 2250 Gefährt mit 3 Pferden und leider auch dem Fuhr⸗ 
Mark verbunden, ift nur eine ſehr geringe Zahl von mann von den Fluten fortgeriſſen wurde. Es iſt 
ewerbungen eingelaufen, die noch dazu den geſtellten überhaupt als ein Glück zu betrachten, daß nicht 
Anforderungen nicht vollſtändig genügen, jo daß die mehr Menſchenleben verloren gegangen, denn wenn 
fragliche Stelle noch einmal ausgeſchrieben worden ift. hunderte von Ruthen lang Waſſer und Eis über 


Czerwinsk, 18. Dezember. Im ländlichen 5 ES . 
Wablbezirk Miünfterwalde wurde der Pole v. Kistowski⸗ 5 ee . 1 oe Wes, 


Tymau, und zwar mit Hilfe deulſcher Ortswähler, bis f s 
zum Nreisiegb⸗tnliebe genie fler. Mibiirger reißens find, wo ſollen die Menſchen bleiben e 


bolniſcher Zunge geben grundsätzlich niemals einem Da das Haff die Nogatwaſſer nicht aufnehmen 
ee Me * 1. kann, weil bie Vorländer (Kampen) immer höher, 
Elbing, 20. Dezbr. Gerade in einer Zeit, in der die Durchflüſſe (Fahrten, Rinnen) immer enger und 
Jo viel über Hebung der Gewerbe verhandelt wird, kommt flacher werden und ſich ſo ſehr leicht, wie auch jetzt, 
die 59 Künſtgewerbe⸗Ausſtellung ſehr gelegen | mit Eis verſetzen, ſo ſtrömt das Bruchwaſſer jetzt 
15 u. nen N en 110 Pen en 90 if nicht blos den Elbingfluß aufwärts, ſondern 
rfte ſie für Stadt und Provinz werden. E 5 ; N 2 
| 5 Beſte darin Wan was das feuer auch über beide älle des Kraffohlkanals 
aller Zeiten in dem höheren Gewerbe geſchaffen hat in 3 ; l 
Erfreulich berührt die Wahrnehmung, daß, obgleich der iſt ſehr betrübend, da in dieſer Gegend wegen ihrer 
der de enen gel eine Grenzen geſteckt find, doch tiefen Lage das Waſſer ſehr ſchwer entfernt werden 
der bei Weitem größte Theil der Prachlſtacke den Werk: kann. Angeſichts dieſer erſchütternden Ereigniſſe 
Nütten unſerer Provinz entſtammt. Kunſttiſchlerei und 
f Fülberſcmiedetunſ dürſten unter den beimiſchen Gewerben 
1 


dr Tonne. Termine geſchäftslos, April⸗Mai 216½ & 
0 K Br. Reguli⸗ 


Roggen loco unverändert, inländiſcher brachte 1218 
160 K, 1248 164 K, 1258 165, 166 K., 1308 168 
A, ruſſiſcher 1248 161 M „r Tonne. Termine ohne 


und flachen Ausflüſſen (das Gegentheil von 
dem einheitlichen Stromlauf) ſich den Weg 
in die Tiefe ſuchen muß und zur 
Zeit des Eisganges in dieſen flachen 
Rinnen allenthalben ſich mit Eis verſtopft, — das] Handel, unterpolniſcher April⸗Mai 165 4 Br., 
ſehen wir nicht nur hier am Nogat⸗Ausfluß, wo es] Mai⸗Juni 168 A Br., Regulirungspreis 160 4 — 
ohne Dammbrüche garnicht mehr abgehen kann, T Erbſen loco Mittel: mit 143 K, Koch⸗ 146 rn 
das zeigen auch die zunehmenden Verſandungen 8 a „ Yar 
im Dünendurchbruch. Wie richtig dagegen die] — . ii 
0 5 | 9 Tonne verkauft. — Gerſte loco große mit 152 K. Jer 
Idee eines bis in das Meer zufammengehaltenen Tonne bezahlt. — Spiritus loco zu 52 K gekauft. 
55 95 we Ni Ein Jh der erſten 10 y b 
Jahre nach dem Dünenbruch im Jahre 1840. In roduttenmärkte. 
den 3 i i i 

erſten Jahren fror die Danziger Weichſel, des Frenkfurt a M., 18. Debt. ei Harburger 

etter: be. 


ſcharfen Stromes wegen, oft nicht einmal zu und 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 24¼½—24¼ 4, 


8 


nur durch die beiſpielloſeſte Vernachläſſigung dieſes 
ander ſind die jetzigen heilloſen Zuſtände ent⸗ % 
anden. G 13—19 4 — ungariſcher 17½—17⸗ 
Mit der Frage: was denn eigentlich jetzt ge⸗ Gager 18 18½ 22 Nav 96 67 4 > 
than werden jolle? dürfen wir uns füglich weniger] Wei a 5 
d als mit der . — u anzu⸗ N I. 19 20% 4 Dh 
pochen und darum anzuhalten, daß nun endli Me N e 77 
etwas geſchehe! Ueber die Mitte und Wege Berliner Marke 2 &, No. IL bo, n 


; ; : Am heutigen Markte war das Geſchäft ſehr ftill und 
welche am beſten zum Ziele führen, gehen ja auch ſind de reife ſämmtlicher e ee Die 
bei uns Intereſſenten die Anſichten weit aus⸗ Brei verſtehen ſich franco hier ur 100 Kilo je nach 
einander, und wir dürfen es wohl als einen Fort⸗ Analität. 
ſchritt betrachten, daß die 5 Deichämter, der] Köntgsberg, 19. Dezbr. (d. Portatius & Grothe.) 
3 Werder⸗ und 2 Nehrungsdeichcommunen ſich in Weizen Nr 1800 Kilo bochbunter 1338 21 
einer Eingabe an den Landwirthſchafts⸗Miniſter . 
wenigſtens über folgende Punkte geeinigt haben: 204,25 & bez. — Roggen Pe 1000 Kilo inländiſcher 
„Durchſtich der 2 Regulirung und Er⸗ 
weiterung des Hochwaſſerprofils der Weichſel von 
Schönhorſt bis zur Einmündung des progectirten ] 
Canals und Abfluß der Danziger Weichſel durch 
eine Schifffahrts⸗Schleuſe.“ Fügen wir unſerer⸗ 
ſeits noch hinzu: Sowie der Nehrungs⸗Canal ſeine 
Wirkung äußert, nämlich die: Abſchluß der Nogat, 
ſo daß ſie einen Canal bildet und dann ebenfalls 
durch eine Schifffahrts⸗Schleuſe geſchloſſen wird, 7% 
wäre anch denen, die jetzt in ſo großer Noth ſind, 
geholfen und zwar er geholfen als uns. Ob 
und in welchem Maße dieſe dadurch ganz Ge⸗ 
ſchützten dann zu unſern Dämmen Beihilfe zu 
leiſten hätten, dieſe Frage zu löſen, wird kaum 
noch große Schwierigkeiten verurſachen. g 

A. J. Claaſſen⸗Mirau. 


5 
3 
1 


iſt wohl die Frage . Was iſt denn 
en] bisher gethan, i = 
den ee em. An ae ae e es ard erlegen ee 
2 Rx Meicte dh geringe Seen hungen e ga Will man den Brunnen erſt dann zudecken, nach⸗ 
e eiſte i inger Beſitz. Ab. Zte N a A { 
; — Ein Knabe, — dier geſtern von feinen Eltern dem das Kind ertrunken iſt? Haben wir denn 
eat wurde, wußte in fo geſchickter Weiſe Schein⸗ nicht eine gewandte Feder, die dieſes Unglück und 
tod zu ſimuliren, daß mau höchſt beſorgt ſeiuen] dieſe haarſträubenden Zuſtände ſo recht eindringlich 
irransvort nach einem Krankenhauſe bewirkte, wo der zu ſchildern vermag, damit man endlich ſieht, wie 
lunge Combdiant indeſſen bald entlarvt und dann ent⸗ dieſe ganze Gegend anſcheinend dem Untergange 
laſſen wurde. In der Stadt entſtand in Folge deſſen 0 
das ſenſationelle Gerücht, die betreffenden Eltern hätten 
ren Knaben ermordet. 
er + Königsberg, 19. Dezbr. Die 1 H. 3 be⸗ 
Echter Folgendes: Jüngſt verkaufte Jemand fein 
Grundſtück für 90 000 M, die Punktation war ge⸗ 
ſchloſſen worden, die Auflaſſung ſollte an einem de⸗ 
ümmten Tage nach Zahlung des verabredeten Kauf⸗ 
9 2 Dee Der Ar ließ 1 ſeit gm N 
Abſchluß der Punktation nicht mehr en. Der Ders wir nicht mit dem gehöri ick di 
dnfer, dadurch in Beſorgniß gelegt, zumal er auf ein- “ e eee ee 
ſcdegene Erkundigung nichts Gutes über die Jablungerz. B. in andern Provinzen gar zu wenig unſere 
Übigkeit des Käufers gehört hatte, begab ſich zu dem]. älnn e e 
Mann der das Geſchüft vermittelte, einem ſog. traurigen Verhältniſſe, deshalb wird an maßgeben⸗ 
wilden Commiſſionär, um von demſelben wenig: der Stelle unſere unglückliche Lage nicht in ge⸗ 
die noch ungeſtempelte Punktation heraus- bührender Weiſe in Betracht gezogen. Es ſind 
1 übefommen, wozu ſich jedoch derſelbe exit gegen jetzt Regierungsräthe, Bauräthe und Landräthe 
Zahlung einer Courtage von 900 . verſtehen] c. ꝛc. hier geweſen, ſogar Miniſterialräthe aus 
wollte. Die Verlegenheit wuchs, nur noch ein Tag, die] Berlin; fie beſehen ſich jetzt die Unglücksſtätte; 
Latägige Friſt zur Einholung des geſetzlichen Stempels fie waren auch im Sommer und in früh eren : 
par abgelaufen und die vierfache Siempelſtenerſtrafe Jahren da, ſogar eine ganze Commiſſion von dem Bremer Rasbskeller mit folgender Werth⸗ 
bemirke welche außer dem einfachen Stempel-Betrage bob Räthen iſt da gewesen; hat es was geholfen? berechnung: Im Jahre 1624 koſtete ein Stück Rheinwein 
3600 & betragen hätte, andererſeits wollte der Be⸗ hohen Rö I; are „390 Goldthaler; nach Verlauf von 221 Jahren, nämlich 
f wird es jetzt etwas helfen? — Um einen Schwer⸗ im Jahre 1845, 10 Proc. Zins auf Zins gerechnet 
kranken landen die weiſen Aerzte des Landes und! 5 K Zinſen und 5 pk Leckage das Stück 8 Ohm 
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loco 53 & bez., Dezember 53½ M Br., 53 K 
Gd. Jannar 54 M Br., 53 ½ . Gb, Februar 54%, 
4. Br. 54% f. Gd., März 56% &. Br., 56%, K 
Gd., Frühjahr 57%, M Br., 57% &. Gd., re 
59 A bez., Dezember: März 54% & Br., 54 A Gd., 
kurze Lieferung 53 & bez. 


Bürſen⸗Pepeſthen der Danziger Zeitung. 


9. heute fällige Berliner Körfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Schiffe g N en. 
Nenfahrwaſſer, 20. Dezbr. Wind: OSO. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


19 4 331,71 — 52 280, flau, ded. Schnee. 
20 8 332,44 — 5,6 88. 12185 bed., Schneegeſt. 
12 333,13 — 61 IND, friſch, bed., Schnee. 


Vermiſchtes. 

„Berlin. Bei der „Weinprobe“ des Reichstags 
war die Speiſekarte kurz und bündig, die Weinkarte 
dafür deſto länger. „Deutſche Reichs⸗Weinprobe“ lautete 
ihre Ueberſchrift, und ſeltſam genug: die Provinz Po ſen 
machte den Anfang; da hieß es wörtlich: „v. Unruhe⸗ 
Bomſt, Bomſt, Provinz Polen, Bomſter Rothwein, 
Chateau Bomſt oder Laerimae Petri, (Wer ihn getrunken 
bat, gebt in ſein Kämmerlein und weint bitterlich * 
Auf jeder Tafel ſtand ein Schöppchen Rothwein aus 


rende dem Agenten nicht die 900 &, die derſelbe 
u t verdient, bezahlen. Er kam auf den glücklichen 


ZU SETEEEgE 


Wii 


Praktische Weihnachts- Einkäufe 


2: bietet mein überaus großes, aus den beiten Materialien angefertigtes 


Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager 


5 und find in Folge der anhaltenden Gel bäftsſtille die Preiſe meiner eigenen wie auch der aus den erſten Fabriken 
= Deutſchlands und Oeſterreichs BE 
bezogenen Fabrikaten ſo billig geſtellt, daß Niemand gleich gute Waaren zu ſolchen Preiſen abgeben kann 
© Aus der reichhaltigſten Auswahl für Salon, Stra e⸗ und Reiſe⸗Fußzeug empfehle ich insbeſondere: 
Für Herren: 
Stiefel mit Schäften, ein: auch doppelſohlig, in Kalb-, Reß⸗, Rinde und Riadlackleder von 9—18 k. 
Reitſtiefel mit auch ohne Falten: in Kalb⸗, Roß⸗, Rind⸗ und Rindlackleder von 15—36 ., . 22 
Gamaſchen, ein-, zwei⸗ u. dreifohlige, in Roß⸗, Rind-, Lack-, Rindlack⸗, Seehand⸗ u. Glacsleder o. 9—15 K. 
Fllzsamaſchen und Filzftiefel mit Rindlackleder hoch beſetzt, praktiſch gegen Näſſe und Kälte, von 12—18 K. 
Weimarſche Filzjagdſtie fel mit echtem Juchtenlederbeſatz, von 20—40 . 
Für Damen: 8 
Zeugſtiefel mit und ohne Lackkappen, zum Schnüren u. mit Elaſtiques, halb- u ganzhoben Abſätzen, v. 3—15 . 
Lederſtiefel, i e u. mit Elaſtiques, in Kalb⸗, Roß⸗, Ziegen „ Glacse⸗, Seehund⸗ und Rind⸗ 
ad, von 6— 8 : 
Filzſtiefel und ⸗Schuhe mit Lederbeſatz, Krimmer⸗ oder Pelzeinfaſſung, von 5—15 K., 
Hausſchutze in jeder Stoff⸗ und Lederart von 2—6 A., 
Ballſchuhe in Atlas, Engliſchleder und Holdbronce mit hocheleganten Roſetten, von 3,50— 10 K. 
ür Knaben: 
Stulp⸗ und andere Leder ſtiefel und Gamaſchen von 5—12 . 
ur Mädchen und Kinder: 
Leder⸗, Zeug⸗ und Filzftiefel in jede: gewünſchten Art von 1—8 . 
Filzgaloſchen für Herren und Damen, von 3—5 . 
ilz-, Kork: und Patenteinlegeſohlen und ein großes Lager Filzpantoffelu. 
Zurückgeſeßte Damen⸗ und Mädchen⸗Lederſtiefel, ganz fehlerfrei, nur durch längeres Liegen etwas ſchlechſer ausſehend, 


6946) 


Alle zum Feſte gekauften und nicht paſſend entnommenen Größen oder Facons werden ie Laufe des ganzen Monats BU 
Januar bereitwilligſt umgetauſcht. 5 


Demnach empfehle ich mein großes Lager der hochgeneigten Beachtung. Hochachtungsvoll 


Max Landsberg, 
77. Langgaſſe 77. 


rn £ „ 
n de 35 


* 


Heß Mitags 2 Uhr wurde meine liebe 
Frau Johanna, geb. Kuhn, von = 14 8 
einem kräftigen Jungen entbunden. i 
Danzig, den 19. December. 1 1425 nl 9 
Alexander Röll, f * 


Dis dr den ele defender Kacke, 14 Gr. Wollwebergaſe 14, 


wurden * Ullerioh u. Fran empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager: 

Danzig, ben 19. Decchr. 188. Alfenide⸗Waaren, Broneeſachen, 
— Der vorber angelündige Kunftgußwaaren, Stahlwaaren, Meſſer ꝛc., 
Verkauf H ey Salsiacen, 

bon Regenſchirmen & ranzöfiſche iche eriewaaren, 
Entouteas und Jenſchirn zu Aber Aechte japanefi che Kunſtlackwaaren, 
raſchend billigen Preiſen iſt berel s im Wiener, Offenbacher, Berliner Lederwaaren: 
als: Koffer, Taſchen, Neceſſaires, Torniſter, Portemoungies, 


Cigarren aſchen, Notenmappen ꝛc. 

Al 1 Marmor: u. Alabaſter⸗Waaren, 

Hex. Sachs, 8 Elfenbein⸗Waaren, Fächer ꝛc. 

Schi mfabrikant, Matzlauſchegaſſe. dem geehrten Publikum zu billigen Weihnachts⸗Geſchenlen und ſind die Preiſe zu⸗ 


E Festgeschenk. 


Schaukel. u. 


find zu ſehr bill gen Preiſen wieder 
am ger. Torniſter, Schultaſchen 
ꝛc., ffederkaſten, Tafeln billigſt in 
größter Auswahl empfehlen 


Oertell & Hundius, 


72. Langgaſſe. (6963 


vollen ange und wird bis Weihnachten 
von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uh. 
ununterbrochen fortgeſetzt. (6402 


| in Fell und Leder, in jeder Größe, | 


Schlittschuhe. 
Um mit dem großen Lager Halifax, 


Patent- und Riemen Schlittſchunen 
für Herren, Damen und Kinder zu räumen, 


U 


folge billiger Einkäufe ſehr niedrig geftellt. 


Julius Konicki 


empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken: 
Wollene Shawls von 12 Sgr. pr. Dod. ab, 


Tanzalbum für die frötliche 
1 8 
12 leichte, mit Fingers, verſehene 


von Herrm veclle. 
? Preis 1 K. 50 2. is 
| Weihnachts feſt⸗Chorüle, 


Saen re 5 K verkaufe e zu bedeutend herab⸗ 
trümpfe für Damen, Herren u. Kinder, geſetzten Preiſen 1 

Pe 12 
Taillentücher ꝛc. Husen r.. 


2 Hefte, in jedem Heft 3 Choräle, 
zweihändig, 
à Heft 30 g. 

vorräthig bei 

Herm. Lau, Muſikhandlg. 
a 74 Lauggaſſe 74. 
eee eee eee eee 

Früchte 


zum Belegen des Marzipans 
empfiehlt 
ä Franz Weissner, 


6956) Langenmarkt im grünen Thor. 


Jum Marzipanbacken 


: 2 Zwei neue elegante E 

ruſſiſche Schlitten 
efchmackvoll gearbeitet 

find, Fleiſchergaſſe 89 zu verk. (1966 


sussische Schlitten 


empfiehlt Danzig, Vorſt. Graben 54 

A. W. Sohr. 
Ein eleganter, ſehr gut erhaltener 
Familien⸗Schlitten, 
5 äuflich bei dolph Mischke, 
ee eee 


Julius Konicki 


fiehlt: 
Geſundheitsjacken in Wolle, Seide und Garn 
für Damen, Her en und Kinder. 


ö Durch größere Parthie Einkäufe bin ich in der Lage, gam beſonders 
blligie Preiſe notiven zu können. EN 
Auswärtigen mache ich auf Wunſch Auswahlſendungen franco. (6155 


Julius Konickl. 


von 
Johann Marla Farina gegenüber Maud lich platz. 


ſehn Holzkohlen i urn⸗ U. F ch 
3 Johann Anton Farina zur Stadt Mailand, 825 2 2 . 
Adolph Zimmermann, 5 1 Maria ren Martin, Klosterfrau, geaenüben d. Dom, = Turn u. 11 . Verein 
8 5 i n ü 
des PA en Rice F Walt 3. „empfiehlt unter 68875 8 Magiſtrate gütign bewilligten neuen Turn; 


Holzmarkt 23. 8 
NB. Holzkeilen ſind wieder vorräthig. (6960 


Wildleder⸗Hand 
mit 1 auch 2 Knöpfen von 2 Mark an, 
Pelz⸗Handſchuhe von Biber, Seehund und Waſchleder, 
[ dDoggs⸗Handſchuhe (Hunde leder) mit 2 Knöpfen, 
%ſJoſephinen⸗Glacebandſchude mit 2 Knöpf. in Schwarz 
5 und Modefar be, 
[Ball. und Geſellſchafte⸗Glacehandſchuhe mit 9. & u. 4 
Ruöpfen f. Damen in pallle, Flieder farbe, Chamois u. Weiß, 
Militär⸗Handſchude in Hirſch, Reh u. Jiegenleder von 
88 1 Mark 50 Pf. an, 
[ABuckskin⸗Handſchuhe für Herren, Damen und Rinder, 
EI” Berliner u. Pariſer Herren⸗Cravatten v. 25 Pf. an, 
[Gummi, geſtickte u. Ledertragbänder, auch für Knaben, 
Ueberbinde⸗Tücher in Seide und Wolle von 1 Mark an, 
[Geſtckte Pelz: und Leibgürtel (elegant), 
LFHirſchlederne Ober und UInterhoſen, 
Manſchettenknöpfe, Stiumpfbänder, feidene Taſchen⸗ 
re tücher empfiehlt billigſt 


15 1 5 d 
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. — 51. Langgaſſe, Aug. Kornmann, Langgaſſe 51. 


Die größte 


Satz⸗Marzipan⸗Ausſtellung 
in Stücken von 110 Pfand bee in.ger Königsberger Ma zipan⸗ 


Louis Sohwede, 


Sopenn.iie 27. 


ſdestaurant Jordan. 


EIER WEST EEE EEE ZELLE EEE TEEN 
Soo n 23 


= * 2, 


Er > eh i 
se . xx = 


nachts- Ausverkauf, 


52 Meine ſämmtlichen Strumpfwaaren und Bijouterlen empfehle 
N dem g ſchätzten Publikum zur gütigen Berückſichtigung ganz ergebenſt. 


Reimer, 


Melzergaſſe 5. 


FF 


“3 


6962 


3 


Jopengaſſe Mo. 16, part 


Im Hauſe der Reſſource zum frendſchaf⸗ 
1 7 lichen Verein. 
Rädei pfe rde Heute Abend: 


Karpfen polniſch. 


Echt Nürnderge , Cösliner Bier. 
Heute Mittwoch 


Königsberg Rinderfleck. 


a Ergebenſt 
Julius Frank. 


Brodbänkengaſſe No. 44. 
BEE 


Leutholtz’s- # 


Loval,. 
Grande soiree 


ntusicale 
an den vier Weihnachts⸗Abenden, den 
21., 22, 23. und 24. von der Kapelle 
des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5 
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 
Kilian, 3 


Stadt Theater 


a — 21 — ab. 8 

ie Tochter Balial's. Luſtſpiel in 

5 Akten von R. Kneiſel Mr 

Freitag, den 22, Dechr. (4. Ab. No. 15.) 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Akten 

von Suppe. 

Sonnabend, den 23. Dechr. (Abonn, susp.) 
Ou halben Breifen.) Die Räuber. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Selonke’s Theater. 


.., Donnerflag, den 21 December. Gaſt⸗ 
ſpil des berühmten dentſch⸗ volniſch⸗ 
jüdiſchen Männergelang - Quartetts, 
beſteh. aus den Herren W. Schwarz u. 
Gebr. Semmel. U. A.: Die polniſch⸗ 
jüdiſche Hochzeit. Komiſches Quartett. 
Hirſch in der Tanzſtunde, ausgeführt. 


N dr „43 } hinter der St. Petriſchule. Eingang den Herrn Ferdinand Semmel. Koſchere 
Lebende Hummern, Richard Lenz, ten a A ! Gertrudengaſſe, Natt und zwar wie b eber ige, gen, Duarttt Die Hochze ta 


Montag u. Donnerſtag (Turnen) u. Mitt 
55 echten), Abends ven 8 Uhr ab 
Anmeldungen neuer Mitlieder werden wäh⸗ 


Felix Dir schauer, 1 5 
end der Uebemgszeit entgegengenommen. 
5 Donnerſtag den 21. d., Abends 9 Uhr, 


Hotel du Nord. FF E 5 
ie außerordentliche Haupt⸗Verſammlurg da⸗ 


Feinfte friſche Tiſchbntter 8 
Beine feiſche d ſſobntte * W 1 0 a : Die am 14 dis. un. 
K | NR 55 15 [ Un | erledig' gebliebenen Gegenſtände (512 d. Sr 

in der . 


E. F. Sontowski, nn 9650) Der Vorſtand. 
Gewerbe⸗Verein. 
Parfümerie: und Toilette-Seifen- 
Handlung 


Friſche Auſtern. 


Parfümerie und Droquen⸗Handlung. 


Sopha-Tepplohe jeası a 


Genres, 


Teppichstoffe u B. 


legen ganzer Zimmer, 


OCooos matten u. Ab- ö 


; Des Wei isfeſtes wegen findet dic 
E lc Gen 2 K Je va 
4. Januar 1877 ſtatt. 982 
Ter Vorſtand. 


= er von Al 
ngorafelle F 5 3 4 
Au 2 ne reichhaltiger Auswahl Z an Zen, fort une... 


zu derzeit billigsten Preisen 


Otto Klewitz 


vorm. Carl Heydemann, 
Langgasse Nr. 53. 


werden erſucht, morgen Abends 7 Uhr 
im gebe 100 ri uſe, 
Heiligegeiſtgaſſe u erſcheinen 

6944) 8 Tas Comitò. 


Der Caſino⸗Ball. 
am 6. Januar 1877, 


Hundegaſſe 38, Ecke der Melzergaſſe, ME 


empehlt eine reichhaltige Auswahl von zierlichen Gegenſtänden, die ſich zu 

Weignachts⸗Geſchenken eignen, als: Cartonnagen, Attrapen mit Parfümerien 

gefüllt, Flaconkäſtchen, Cigarrenkaſten, Handſchuhkaſten, Uhrhalter ꝛc. ꝛc. 
Feinſte eugliſche und franzöſiſche Taſchentuch⸗Barfüms in elegan⸗ 

Laden: von 25 Pfg. an, bis zu 6 Mark a Flacon. Unter Garantie der 
eit: 


Ein polyſander 


Pianino Eau de Cologne gab. mia Du den Räumen et, e 
i i f ver⸗ ellſchaft, on nun: 
F PR 0 6841 von Joh. Maria Faring, gegenüber dem Jülichsplaß, in einzelnen Flaſchen Hotel du Nord ſtatt. Beginn des Tan zes 
N 7 und in Originalkiſten zu Fabriſpreiſen. 


Büuf elegaute Schlitten ſlehen Stadt⸗ 
F ebiet io. 29 räumungshalber —.— 


Ständer zu ſchwediſchen Streichhölzern in ganz neuen Muſtern. 
zum Verkauf, 85 5 5 


6953) er Vorſtand. 


. Obige Geſellſchaft tritt nur noch 
bis Ende dieſex Woche auf. 
— . — . Lotterie a 3 K. 

ewig⸗Holſtein Lotterie, Kaufloo 
zur 2. Klaſſe a ML 2,25 bei sure 
heodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Nur noch 4 Tage! 


Der große Ausverkauf von fein 


Alfenide⸗Waaren 


Laugenmarkt 20 0 
bietet eine äußerſt günſtige Gelegenheit ein 
ſchönes, wirklich brillantes Weihnachts⸗ 
Geſchenk zu auffallend billigen Preiſe zu 

erwerben. 
Gabeln und Meſſer, ſchwer verſilbert. 
Shlöffel, Toerlöffel. Zuckerſchaalen, 
ent: used Salzwenagen, Galoıs 


[Lempen, Threbretter, Seidel, Wachs⸗ 


Rod: und Spa büchſen, Auft Tu⸗ und 
Fiſchheber, 100 Paar Salonleuchter, 


Armleuchter, Schreibzenne, 100 Sick. 
[utter und Zackerdoſen von 227 


an, Taſcheuf nerzenge, Haudleuchter 
Safieefannen, Fahsentönfe ! 


für die Hälfte des reellen Werthes. 
Langenmarkt 20 


neben Hotel du Nord. 


Verantwortlicher Nedacteur: O. Röckner, 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaus 


Dante: 


Hierzu eine Beilage 


Beilage zu No. 10106 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 20. Dezember 1876. 


as ſeit 28 Jahren von mir betriebene Zimmerei⸗ und 5 > ee 


Für Weihnachten 


5 b empfehle ich mein mit den neuesten Sachen Versehenes 0% 
reiches Lager von 


Märchenbüchern, Robinsonaden, 
Jugendschriften, Bilderbüchern und 
Gesellschaftsspielen. 


Auswahlsendungen bereitwilligst. 


Th. Änhuth, 


Buchhandlung, 
Langenmarkt 10. 


Nothwendige Reſubhaſtation. 

Das den Beſitzer Johann und Pauline, 
geb Schulz, Nagorski'ſchen Eheleuſen ge-“ 
ö ige, in Reſensczin belegene, im Grund- 


5 

uche von Reſensezin Band IL, Blatt D Bange ſchäft gebe ich jetzt auf. Das Holzeement⸗ 

No. 35 verzeichnete Kruggrundſtück fol 5 lager und die Anfertigung von Holzeement⸗ 

am 17. J dächern von echt ſchleſiſchem Hoizceme:t aus der 

a a ge Fabrik von Georg Friedrich & Co. in Breslau, 

Rache Aber d bat der Zimmermeiſter Herr G. Sohnelcd er bierſelbſt, 
Steindamm No. 24, übernommen, 

Ich werde mich allein mit Anfertigung von Taxationen 
ſtädtiſcher und ländlicher Gebäude, ſowie mit Abgabe reſp. Aus⸗ 
arbeitung von Gutachten im Baufache beſchäftigen und die mir 

ertheilten Aufträge bereitwillig und gewiſſenhaft aus führen. 

Danzig, im Dezember 1876 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 

Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 1 Hektar 34 Are 10 O Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 


10,8½¼100 A; Nusungswerth, nach welchem das g 
Geng zur Gebändeſtener veranlagt SS ele 
worden: 123 . 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen des In⸗ und % 
Auslandes bezogen werden: 33 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte Mil i li 
der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ . It chwirthſchaftliches 
N er nicht 3 Salate den Spediteur Flindt hierſelbſt abrollen laſſen. T 5 
geltend zu machen haben, werden hierdur gez A. Stelnorth Geſchwiſter Simons. E. Stahr. L. Hirschberg. ER 1 1 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der F. Press. J. Penner. F, Klein W. Braun. G. Hatt. M. Müller. 2880 en u 
een ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ A. Neuthal, D. Becker. O. Smolinski. C. Fritz. C. Hering. für 

ermine anzumelden. 8.Radcezick. O. Nehring. A Becker. M Josephsohn. J. Littmaun, | AE 

Pr. Stargardt, den 8. Novbr. 1876. F. Lapuse. L. Krupp. C. Schulz. C Wichmann. M. Littmann!“ sr 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


H. Stiefel. Alfermann. W. Neufeldt Küster I. Wiebe 
Der Subhaſtationsrichter. (4772 6530 


kt. Littmann H. Hirschfeldt. Erſter Jahrgang. 


Gebunden mit Klappe und Bleiſtift. Preis: Mk. 2,50. 


ei, Bu Weihnadts-Einkäufen des ee 


empfehlen als beſonders preiswerth: 
Oberhemden in guter Qualität von il, 25 an 


Hypotheken-Actien-Bank 


Bei Einſendung des Betrages erfolgt Frauco⸗Zuſendung. Bag 


U 


(eoneessionirt durch Allerhöchsten Erlass Damenhemden, reich gamitt + = z SERERS, 2 
vom 18. Mai 1864). | Herren-Machthemdiee „ 1,75 6 
Am 2. Januar 1877 fällige Coupons Neglige-Jacken mit Beſatz 150 Fc T 
unserer & Victoria-Röcke i e 7 8 3,50 5 2 ER Be 
4% Pfandbriete (rückz 120%) Nachthauben, lee f „ 0,25 
5 do. Pantalong, beſetzt, Ne 
werden vom 15. Decbr a. er. ab an unserer ! Unterröcke mit Säumen 150 J g 
ar a. an dem unten aufgeführten Orte kunt leinene Damenschürzen 1,25 2 ; 
ngelöst. ; Verein lein. Taschentücherp.Dfb.- 4.00 L E (& b 
Berlin, im Decbr. 1876. / leinene Kinder- do. doo 2,50 = anggaf E 4, gang er erga e, 
Die Haupt-Direotion. Sämmtliche Sorten Leinwand als: empfiehlt eine große Auswahl in 
Spielhagen. Oreas-, Schlesisch-, Bielofelder., Hausmacher-, Gebirgs-Leinen in allen Berli ip WI 8 d : b 
| reiten genau zu erliner ener un en 7 
Die Einlösung der vorbemerkten Con. Fabrik preisen. 7 u ff ach r 
0 


Gedecke mit 6, 8, 12, 18 und 24 Servietten. 
— Handtücher, Servietten, Tischtücher ga 
in größter Auswahl zu billigsten Preisen. (6711 


N. Hirschwald & (o. 


Leder waaren, 


als: Portemonnales, Port-tres eres, Cigarrentaschen, Notiz- 
bücher und Brieftaschen, Banknotentasohen Visitenkar- 
tontaschen, Musikmappen, Zeichenmappen u. Briefmappen, 
Damentasohen, Tornister und Schultaschen eto. 


ons geschieht durch uns kostenfrei, auch | 

Iten qu. Pfandbriefe als solide Capitais- ' 
Anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im December 1876. (6478 


Meyer & Gelhorn. 


r Leinen-Handlung u. Wäſchefabrik 

c Königsberger | 1385. Wollwebergaſſe 15. 

Erziehungs-Anstalt-Lotterie. , BER 8 — iR 8 
eng: Re Er a N ̃ͤ — N 

une. 1. Hanptgewinn; afelaaf⸗ 

fas, reeller Gold⸗ u. Silberwerth 15,000 Franz Pranke 
Mark. 2. Heuptgew. do. 6000 Mk. ir 5 7 
3. Banptgele. te. „3000 ME. 9 1 riiaae 60, Danzig, Bieitgaffe 60, 

oje 4 3 R.⸗Mk. find bei den Herren empfiehlt Neujahrekarten in rün, blau und violett mit Gold d, i he jed 
Th. Bertling, N. Metthlessen und belebige Name hineingedruckt wider sr 15 53 Viale, 9 8 ande 8 


Paul Zacharlas in Danzig zu baben Oirouiaire xc. in ſauberec und geſchmackvoller Ausführung. — Peginir - Ma- 

— CC agree ans Paginir-Apparate. sang 3 Datum-Stem- 
: hel, Mumerateure, Sohlagpressen und Petachafte in exacter Aut führun 

Neue nützliche und angenehme E Acht französische Stempelferben in ſchwa z, blau und violett. = Un. 


rt! brauchbare Stempel ſowie Stemp ltaften werven reparirt und gereinigt. — Batent-B‘od- 
C io Neubii 8 Be £ 

nne ee 
und ſiunreiche Ze — — — 


Fleiſchergaſſe 20. Julius Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 20, 


ARE DE EP NETTER empfiehlt eine Aue wahl von eleganten 
7 N an Ba» Ec E 
Spielunterhaltungen ; Zu Weihnachts-Einkäufen passend a Ait Sommmaun 
z empfiehlt fein zeich ſortirtes Lager von Stöcken, Pfeifen, echten Meer⸗ zu den billigſten Breiſen. a e 
für den Weihnachtstiſch, ſchaum“, Bernſtein⸗, Holz⸗ und Horn⸗Eigarrenſpigen, Por emonnaſes und Sn gebrauchte kleiner Ja zdichlitten iſt bill'g zu verkaufen. (6862 


. Cigarrentaſchen, Schach⸗ und Dominoſpieſen, Schachbrettern, Whbiſtmarken u 
Tellern, allen Sorten Kämmen und Bü A bafad P 
in Bernſt in, Schildpa t. Stahl und Jett. FE 
Ballfächer habe wegen Aufgabe dieſes Artikel zum Aus ver kanf geſtellt. 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, 
Jopengaſſe 43, 


r 5 rr 
P ne 1 


1 

| 

! 

in reicher Auswahl und ſehr eleganter | 
ee * 55 np: | 
wertheſte zu Feſtgeſchenken. € 
a: Das Mülleripiel. Der 


Meine 


Weihnachts Ausſtellung 


erlaube ich mir zur geneigten Beachtung 
beſtens zu empfehlen. 


Albert Neumann 
Langenmarkt No. 3. 


3 Als geeignetes ＋ empfehle ich: 
— raktisch h fü 7 
x Davidis, es Koohbuo dle 


Abendſtern. Das Bergwerkſpiel. 
Das Dmnibusipiel, Räder⸗Näthſel. 
Drei heitere Stücklein ꝛc. ꝛc. Special⸗ 
Verzeichniß gratis. 


L.. G. Homann's 
Buchhandlung, 


Prowe & Beuth, 
E Jopengaſſe No. 19. 


(6827 


Lobens- Versicherungs- und Ersparniss-Bank 
in Stuttgart, 


1854 auf dem Prinoip der Gegenseitigkeit und Selbstverwal- 


5 


Mufikalien⸗Handlung 
und Leih ⸗Juſtitut 


eee, (2915 


der Prämie bei nur 5½ % Verwaltungskosten) den versicherten Mitgliedern zu, Bei 


Alter: 25 30 35 40 45 

Mark 13,5, 15,95, 1711, 19,94, 24,9, 30.10 38,19, 40,8. 
Jede, schon die erste Prämie hat Anspruch auf Dividende. Die Versicherung bei der 
Bank ist eine Ausserst vortheilhafte Geldanlage, gewährleistet durch eine 
vorsichtige und billige Verwaltung, deren Controle durch die Versicherten selbst in der 
9 | General-Versammlung ausgeübt wird, 
. Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung jeder weiteren Auskunft sind 

gern bereit die Agenten, in Danzig: 


6429) Porsch & Diegenhagen, si 5 


EN n Deren d 5 
REN 1 a IE a 2 n 


Wasch 


— u———— 


Homöbopathiſche 


Central - Apotheke 


Breitgaſſe 15. 
1 80 Or. 


\\t 


ewöhnliche und felnere Küche. 4 
Preis: eleg. gebunden Mrk. 4, 50. \ 


Th. Anhuth, 


Buchhandlung, Langenmarkt No. 10. (6687 % 


-Sohwämme, 


i Fein aromatiſche € SITE 2 2 8 
Chinesische Thee's Wagen-Schwämme, s 8 Zus 2 OVSOVSR > 5 . SD SEVEN V a 
fomie bie Besten Tafel-Sohwämme, artes f. 5.n bine: Vorzüglichste Gemälde in Oeffarbendruck. 


Fenster- Schwämme, 
Fenster-Leder 


Richard Lenz, 


Brodbänlengaſſe No. 43, Ecke der Bfaffengaffe. 


Reichste Auswahl grösserer Landschaften und Genrebilder, ganz getreu nach Origi- 
nalen berühmter Künstler mit deren Facsimile, empfiehlt als sehr passende Weihnachts- 
Gesehenken zu niedrigst gesetzten Preisen 

77 Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 
Carl Müller, Jopengasse No. 25. 
Obige Kunstblätter sind durchaus nicht mit den jetzt so 
massenhaft ausgebotenen und herabgesunkenen Colportage- 
eder Prämienbildern zu verwechseln. (6676 


Theemiſchungen 
offerirt in friſcher Waare 
Carl Marzahn, 


Hundegaſſe No. 80, 
Detail-Geihäft 


+ 


(6874 


Rudolph Mischke in Danzig, 


Langgasse No. 5. 
Schlittenglocken, Sehlittengeläute, 
Rossschweife in roth, weiss und blau, 
Herren-Schlittschuhe, Halifax-, Clipper- und Ring-Syatem, 


Damen- und Kinderschlittschuhe in guter Construction, 
Tiegenhöfer Sehlittschühe und Pieken, 


Taschenmesser, englische und beste deutsche, 
Scheeren in vorzüglich schöner Wuare, 
Tischmesser und Gabeln, englische und ‘deutsche, 
Traachir-, Dessert- und Küchen-Messer, 
Ess-, Thoc- und Aufgebe-Löffel in Neusilber und Britannia, 
Ofcnvorsetzer, Feuergeräthe, Kohlenlöfel, 
Heizöfen, 9 Sorten, System Meydinger, 

do. Füllregulir-System, 

do. ordinaire gewöhnlich, 
Hochöfen, 2 Loch, von 6 Ma:k an, 
Hochmasehinen von 36 Mark bis 200 Mark, 
Petroleum-Kochapparate ud Geschirre, 
selbstthätige Waschtöpfe, sehr praktisah, 
hermet. Kechtöpfe bester Construction, 


Kohlevpläiteisen, schweizer, englische und deutsche, 
Bolzenplätteisen, stählerne und messingene, 


Waschmaschinen, Fleischhackmaschinen, 
Wringer, Waschbretter, Wurststopfmaschinen, 
Werkzougsasten, Werkzeugbretter, 

Laubsägewerkzeuge, Laubsägebögen, 


Wirthschafts waagen, Deeimalwaagen, 
Bettgestelle, eiserne, in 4 Sorten, 
Blendlaternen, Stalllaternen ste. ete, 


empfiehlt ‚billigst 


2 Ruclolph Mischke, Langgasse 5. 610 
Pommerſche Hypotheken⸗Ackicn⸗Bauk. 


. Bei der heutigen Auslooſung unſerer unkündbaren Oypott eken⸗Briefe erſter 
Emiſſion wurden laut notariellem Protokoll folgende Nummern gezogen: 
8 gs 1. 5% Pypothbeken⸗Briefe. 
Lit. A. à 1000 N. No. 76 247 255 273 289. 
Lit. B. 4 500 8. No. 446 454 478 653 698 699 721 752 764 768 778 797 808 809 
5 946 360 1081 1223 1274 1280 1283 1385 1460 1746 1793. 
200 „ No. 53 77 87 216 253 287 293 309 321 359 443 463 569 678 
684 828 840 848 1085 1293 1427 1587 1561 1616 1806 1852 
1210 2115 2142 2176 2240 2288 2292 2297 2332 2345 253 


2547, 
100 As. No. 21 27 165 188 189 303 336 348 500 536 649 654 727 735 


Lit. C. à 


Lit. D. à 


789 843 873 958 1028 1111 1145 1218 1237 1282 1368 12655 
1449 1455 1466 1488 1609 1678 1694 1770 1774 1816 1877 175 


1983 2058 2184 2342 2518 2613 2624 2658 2652 2654 22 
2851 2969 2983 3056 3155 3164 3325 3377 3388 3802 3876 
3899 3965 4067 4083 4239 4251 4292 4347 4887 4479 4497 
3 4558 4592 
it, E. 


* * Pr 
Lit B. 4 500 & No. - 44% Hypoiheken-B:iefe. 


Lit. C. a 200 3. No. 149. 5 
Die Auszahlung vorſtehender Nummern finde; 


= 


mit einem Zuſchlage von 


20 zum Nennwerthe am 1. Jalt 1877 an unſerer bieſigen Kaſſe, owie bei He. ren 5 


aum & Liepmann in Die 80 ſtatt 
Am 1. Juli 1877 böct die Vecziaſung auf. 
Cöslin, den 15. December 1876. 


Die Haupt⸗Direetlon. * 
F Humoristisches Festgsschenk N 


mit Illustratlonen. 


So eben erſchles bei Otto Janke in Berlin und ıft in der Saunler- 
ſchen Buchhandlung (A. Scheinert) ia Danzig vorräthig: 


Der große Struwwelpeter 


i für Kinder von 17 bis 77 Jahren. 
Vollſtändig umgegrbeitet und mit neuen Beiträgen verſehen von 
Riohard Sohmldt-Oabanls. 
Neun iluft-irt von J. Ehrentraut. Preis 1 Mark. 

Inhalt: 

13. Hochſtabler Heinrich und feine uns 
vorſichtigen Kneip⸗Eltern. 
Die Geſchichte von der todtge⸗ 
ſchnürten Marie. 


Struwwelpeter ſenior. 
Der Gründer Franz. 5 
Karl, genannt Perikles Atzelino. 14. 
Die kalte Laura. ö 


Va, bei der man kleben bleibt. 15. Angel⸗Eduard 
Dietrich, der Trunkenbold. 16. Ferdinand, der Vielſchnupfer. 
Die Parlamen's⸗Jette. ‚ 17. Die tedtgetanzte Louiſe. 
„Die Geſchichte von den Viellüſſern. 18. Die Geſchichte vom wilden Betros 


See 


leum⸗Walter ober was aus dem 
Menſchen nicht Alles werden kann. 
Moritz der Sonntagsreiter. 
ielſchreſber. 
(6921 


. Die Geſchichte von der geizigen 

Bertha. $ 
10. Schreckliches Ende und Untergang 19. 
der Schleppen Ottilie. 20. Hans Dampf, der 

11. Qualm⸗Julzus. 21. Schlamp⸗xotte. 
Ludwig, der Topfgucker. 


ö 
N 
2 


Baumlichte 


aus Wachs, Stearin und Paraffin, in jeder Packung, Wachsſtock, gelb und 
weiß, Lichthalter in den neueſten Muſtern, ſowie Baumſchmu jeder 4 7 


pfiehlt billigſt 
Albert Neumann. 
erren⸗ und Knaben⸗Hüte 


in neueſter Form, guter Qu lität und gicher Auswahl, 
ſteife Herren-Hüte von 25 Pr an. b 


Filzſchuhe! Filzſchahe! 


für Herren, Damen und Kinder werden zum Fabrilpreiſe 
ausverkauft. 


Herren⸗ und Knaben⸗Mützen 


. 5 2 eigenes Fabrikat, iusden neneſten ffagons und großer Aus⸗ 
— wahl zu ten billigſten Preiſen. 


1. Damm 6. P. Ri. Klatt, ir. 
Kutſcher⸗Mützen ſind stets 14 Musmaht auf Lager. 
Pelz⸗Garnimren für Damen und Rinder 
werden zu den billigſten Preiſen ausverkauft . . Klatt, 1. Damm 6. 
yürzen 
find von 4 Mark an in neuer Sendung wiebet 
5 eingegangen. 


1 


a 50 ½ No. 1 202 345 420 439 446 522 723 132 784 820 824 825 
995. 5 


Spiele 
als? Klotz, Moſaik, Pie. Lotto, e > 
Belagerung, Heinzelmännchen, Schw 


macher, Gans u. Ente, die Hubertusjagd, Schwa⸗ 
ben auf der Haſenjagd, der Wenzel kommt u. v. a., 
nützliche und geſellige Spiele für Knaben, Mäd⸗ 
chen und auch für Erwachſene empfiehlt der 
Spielwaaren⸗ u. Puppen Nazar v 
Louis Willdorff, , 
welcher bis 10 Uhr Abends geöffnet iſt. 


Wollene Socken. 


von 5 u an, Unterbeinkleider v. 15 % an, 
Jacken von 22½ Gr, Camiſols in allen Größen, 
SE wollene Shawls und Tücher, ſeidene Shawls 
und Tücher, Kravatten und Sghlipſe, 
Bumm Hoſentröger für Herren 
von 5 8 an, Regenſchirme in Zanella m. 
Glocke v. 1 % 15 Er, Gummi Boots für 
Herren 1 . 25 Gr mit gutem Wollfutter, 
Taſchentücher, Handſchuhe in Waſchleder u. 
Buckskin mit und ohne Futter billigſt. Ober⸗ 
hemden, Chemiſetts, Kragen u. Manſchetten in 
vorzüglicher Qualität, nur gut ſitzend, feine 
Lederwaaren, Bürſten u. Kammwaaren em⸗ 
pfiehlt billigſt 2 N 
Louis Willdorff, Si 


— u. 


Echte Schildpatt⸗ 


Broches, Vontons, Medaillons und 
Manſchetten⸗Knöpfe, in reicher Auswahl, 
überraſchend ſchönen Muftern und gedic⸗ 
gener Arbeit, empfichlt belligſ 


ſt 7 
Louis Willdorff, 8 ech 
Salon zum Haarſchneiden, 


Friſiren und Raſiren 
bei ſofortiger guter Bedienung empfiehlt 


_ Louis Willdorff, Sg 


30 Stück a Ded. 
6 Hr., 3 Su, 


85 24 Stück à Dtzd. 
Paraffin⸗Baumlichte, ? 5 % , 
Wachs⸗Baumlichte von 3½ 9% pr. Did. an, 
Wachsſtock gelb und weiß (reines Bienenwachs), 
Wachsſtock fein decorirt und bemalt, Gold⸗ u. Silberſchaum, 
Baumlichthalter, practiſch und neu, von 1½ Pr pr. Did. an, 


erner: 
Stearis⸗Tafellichte, Stearin⸗Kronleuchterlichte, Steatin-Wagenlater⸗ 5 
nenlichte, Varaffin⸗Tafellichte, Wachs⸗Altarkerzen, Wachs ⸗Tafebichte, Ei 
Wachs⸗Wagenlaternenlichte empfiehlt in nur reeller Qualität zu b 3 


Pileiſen 
7 godbänkengaſſe No 43, 
Richard Lenz, Cr 
NB. Pena fin- Vich d 1 Drogueuhandlung. 
B. Paraffin⸗Lichte von 5 9 pro Nack ar, 15 8 illiger 
Stearin⸗Lchte von 6 Ar pro Pack an, | bei 5 Pack billiger. 


Zu 
Weihnachts⸗ Einkäufen 03 


empfiehlt ſein 


Maarenlager 


Varl Schnarcke. 
Brodbänkenga e 47. 


rr 


Weimar'ſche 


Jagdſtiefel 


mit aus Mähren bezogenem Hunia⸗ 
Tuch gefüttert, fertigt nach Maaß in 
kürzeſter Zeit 

Das Wiener Schußw.⸗Depot 


W. Stechern. 


Eine Parigie 
geſunde franzöſiſche 


Fug sante Weihnachtsgeicheute. 
Zauber ⸗Apparate, 
Verir⸗ und Scherz⸗Arkikel 


mit genauer Anleitung, durch die Jeder im Stande ift, die überraſchendſten 18 
Zauberkünſte ſofort auszuführen und eine Geſellſchaft angenehm zu unterhalten,) B.: 13% 
Zauber⸗Cigarren⸗Etuis, Tanz⸗Karten, Zauberbilderbuch (ein reizendes Kindergeſchenk), 


wur, v ec 
Nußmüller, Liebeöfejjeln, Herzensſchlüſſel, Sparbüchſe, Vexir⸗Portemonnaies, Vexir- r Wallnu 6, FRE 
Doſen, Vexir⸗Karten Zauberfläſchchen, Zauberwürfel, Zauberfächer, laufende Mäuſe 225 0 pre Pfand, empfiehlt 
eee f 2 Adolph Eick, Bretigaſſe 108. 
Assortirte Zauber kasten . ai 

Petroleum 


für Kinder in einfacher und eleganter Ausſtattung, gefüllt mit verſchiedenen der 1 
neueſten Zauber⸗Apparate, von 3 Mark an. — Genauer Preiscourant ſowie Er⸗ 
standard white, 
in Original⸗Gebinden und ausgewogen, 


WB Ecmmirnonstager diefer Artikel befindet ſich wäh: 
rend der Wrihna tszeit in Danzig bei den Herren empfiehlt binigft 
Arnold Mahgel, 


R. Bisetzki & Co., 
. 184, Scke des Holzmarktes. 
Herne 2 A, 1 1 Schmiedegaſſe 21. = 
um bevorftehenvden Feſte empfiehlt ſich 
mit hübſchen, fertig radirten Sachen 
©. Kauer, 


olte in Magdeburg, 
Fabrikant magiſcher Waaren. 
Borzellanmaler, 
6940) Hundegaſſe 55, ob. Et. 


5 felte zweijährige Stiere 
ſtehen in Stuhmdorf Abbau bei Stuhm 
zum Verkauf. Prutz. 
Nan oſſen ſind billig zu verkauf 
Bauſtellen Eſseubarbiſteagze N. 1. 
oppot. (6903 


iſch⸗ und Kochbutter 


empfiehlt 


Arnold, Nahgel, 2% 2. 
Ein junger Mannen zun 


r 0. 4 igung 
jeiner Lehrzeit in e. bief. Getzeidegehhäft 
anderw.Stell.Adr.w.u 69431. d. .g.erb. 


Deuſſches 
Geſellſchafts⸗Haus 
Heiligegeißgaſſe 107. 


Empfehle meine Säle mit Parquet⸗Fuß⸗ 
boden und eleganten Garderoben⸗ und 
Speiſezimmerngu Hochzeiten, Bällen, Tanz⸗ 
2 91 und Dejeundg ıc 

71 121 


E. Schmidt. 


Reflanrations-Fröffnung. 


In dem nenen Lokale des Allge- 
weinen Bild ungs⸗Vereins 


r SEN nn nenn 
.... ͤ ͤ T...... FFEFFEIDSS. 


De: 2: 8 Die 2 

Blumenhalle Lenz, 
zu Heil, Geiſtgaſſe 131. 

B empfiehlt eine reichhaltige A swabl Blati⸗ 
pflanzen, ebenſo blühender Pflanzen, 
als: Hyacinthen, Maiblumen, Tulpen, 
Azaleen, Camelien, Primeln, Eriken 


ein elt. 25 
Friſche' Sträuße u. Kränze werden 


jederzeit geſchmackooll e e 5 
u Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt eln reich ſortittes Gyps⸗ 
Figuren Lager - hal 
die Gypsfigurenfabrik vo 
W. Lucignani, 


6923) Jopengaſſe No 50. 
Punsch-Essenzen, 


Rum, Cognao, Arrao, ſämmtliche 
Sorten Weine, ſowie deutsche und 
französische Liqusurs 

empfiehlt die Weinhandlung 


M. Riese jr. 


Hundegaſſe 116. 


Zum Weihnachtsbaum 


empfehle Wachsſtöcke, Baumlichte von Wachs, 


Vene Vraditwerke a 
des G. Hrofe’fhen Verlags. 
Enoch Arden. LE" 

G von . 1 
afteirt von V. Ihumann. I“ 
Gr.⸗Quart, in Nan. 15 K. * 
Die Thumann ſche Illuſtra FESS 
ion iſt der Ausdruck der innig⸗ 4% 
ten Nachempfindung dieſer ſo ein [9% 
achen und boch jo großartigen 
Dichtung Tennyfon's. Auf 
die xhiographiſche Ausführun⸗ Ma 
der 40 Zeichaunges ift die größt eg 
Sorgfait verwendet. 0 


e 
Rn 


* 


r 


* 
& 


Goelhe-Ramberg, 2 
Hermann uns Do.othes. ui 
Mit acht Photosraphlen. Ss 
Gabinet-Xusgabe. 2 2 

Als Album mit dem Goethe. D4 
wei ihen Text in Bractband geb 
20 & Die 8 Ramberg ide: . 
Bilder all- ia in el“, Mappe *. 
2 ., Für den Büch ertiſch Ass 


8 . teari d in à Dip: 30 Pf. an, g intergafie No, 16 
8 EEG Fauchn Per ee — Glas, Acala werde wie Raff arafton am erſten 
L 2 Se — neueſter Conſtruckion, kleine Laternen und] Weitznachtstage, Montag, den 25. 
5 HR %% Ballons in Gold und Silber ꝛc. zu ſehr billigen | December duech eis Conezıt eröffnen. 
„ Freisen. f af hau de deen bes e 
Ik IS: 755 71 g eiſen un eträn 
DEI URTIE Franz Jantzen, Art emp ven geehrten Pablikum aufs 
e e e e undegaſſe 38. Angelegentlichſte. (6933 
Schiffe im Winterlager e are ee Ie sera | 
verſichert gesen Billige, fette Prämien die Wiener afe-Haus. Die riſtde cherung 
A ee e „Thuringia“ Permanenter Aue ſchant des für die hieſigen Schulen, findet am 
n Er i - 8 
ibn Heggier, Pilsener Expork⸗VBiers . e een e u 
„„ Nachmittags ftatt. (6941 


aus der erſlen Pilſener Actien - Brauerei: 
Original⸗Füllung. 


Robert Wentzel. 
Härderſche Mumme, 


N 3 Vrauubier, 
Eote Erika dere e 


dei 6403 x 5A 
find ſtets zu baben kei ( für die Familientafel zu empfehlen, 


JAltnauer, br. Waſſer . Königsberger Lagelbler, 
Ein Verdeckſchlitten a Sur 


und ein Jagdſchlitten, gut erhalten, billig usiav 8 rın Br. 
65 Verf elegenheitsgedichte jeder fertigt 
gnes Dentier, Wwe. 3. Damm 13. 


Brodbänkengaſſe 13. 


17 Oliva, den 20. Decbr. 1876. 


Danziger Zehrer : Sterbehaft. 
Quartalsſitzung des Vorſtandes am 22, 
d. Mis, Nachmittags 3 Uhr in der Mittels 
ſchule, Heilige Geiftgaſſe 111. Aufnahme 
neuer Mitglieder (angeſtellte und Private 
Lehrer u. Lehrerinen, Sinti, Organiſten, 
9 Küſter und deren Frauen) findet 
alt. 
Danzig, den 20. December 1876. 
Der Vorſtand. 
6938) gez Böſe. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Danzig. 


H Graben 65. Hedene neue 
Korbſchlitten, 1 alter beſchl. Handſchlitten. 


| 
| 


